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W Zur erſten Ausgabe gehört: Die Feuilleton
Beilage und Die Lotterie-Liſte vom 7. Auguſt.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Der Profeſſor derKönigsberg i. Pr., 7. Auguſt.

Theologie, Grau, iſt geſtorben.
Köln, 7. Auguſt. Oberpfarrer Schmitz in Crefeld iſt

zum Weihbiſchof in Köln ernannt.
Wien, 7. Auguſt. Wie die „Wiener Abendpoſt“ aus

Nadworna in Galizien meldet, kamen daſelbſt zwei
verdächtige Todesfälle vor, welche ſich als Magen-
Darmkatarrh herausſtellten. Da jedoch in Folge des Eiſen
bahnbaues SzigethWoronienka der Uebertritt der Arbeiter
aus Ungarn nach Galizien die Beſorgniß einer Einſchlepp-
ung der Cholera nahelegte, wurden Vorſichtsmaßregeln,
namentlich die ſanitäre Reviſion an der Einbruchsſtation
Woronienka, ſowie die Errichtung von Spitalbaraken,
verfun

ach anderweitiger Meldung wurden geſtern im
Nadwornaer Kreiſe drei Cholerafälle konſtatirt. Die
Statthalterei hat ſofort ſechs Aerzte ſowie mehrere Ambu-
lanzen und Baracken des Rothen Kreuzes abgeſandt.

Rom, 7. Augnſt. Dem Eintreffen des Prinzene von Preußen wird demnächſt entgegen heſgen
ie Zuſammenkunft mit König Humbert und dem Prinzen

von Neapel wird in Negpel ſtattfinden.
London, 7. Anguſt. Wie der „Times“ aus Alexan-

drien gemeldet wird, iſt für die Provenienzen aus Neapel
eine ſiebentägige Quarantäne, die Reiſedauer einbegriffen,
angeordnet worden.

Amſterdam, 7. Auguſt. Der König und die
Königin von Sachſen begaben ſich heute Vormittag
vom Haag nach Schloß Loo. Um 1 Uhr trafen dieſelben
auf der Station Apeldorn ein, woſelbſt ſie von der Königin
und KöniginRegentin empfangen wurden. Von hier fuhren
die Herrſchaften in offenem Wagen nach dem Schloſſe.

Butareſt, 7. Auguſt. Nach einer amtlichen Meldung
aus Braila ſind daſelbſt geſtern 8 Neuerkrankungen und
6 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Aus Suling
wurden 4 verdächtige Erkrankungsfälle gemeldet.

»Sofiag, 7. Auguſt. Der Sanitätsrath hat für die
Ah aus Rumänien eine eintägige Quarantäne

eſchloſſen.

Die Rumänen und der Dreibund.
Den Veranſtaltern der Hermannſtädter Rumänen-

konferenz hat einer ihrer Landsleute, Gregor Moldovan,
in einer dieſer Tage unter dem Titel: „Politiſcher Schwin-
d erſchienenen Brochüre gründlich heimgeleuchtet. Mol-
ovan hat das ganze Lügengewebe, in welches ſich der

agroße rumäniſche Patriot“ Herr Ratiu und Genoſſen ein-
geſponnen, mit kühnem Griff zerriſſen, die Beſchwerde-
n ihres Memotandums und beſonders die bloß auf

ie Jrreführung des Auslandes berechnete Denkſchrift der
rumäniſchen Studenten, die ſich in haarſträubenden Klagen
über die „magyariſche Tyramnei“ ergeht, durch Anführung
unwiderleglicher Thatſachen auf ihren wahren Werth zurück
geführt, nicht minder auch die Bukareſter „Kulturliga“,
welche die Hermannſtädter „Tribun“Helden wie Marionet-
ten handhabt, in ihrer ganzen irredentiſtiſchen Ver
hetzungsthätigkeit mit photographiſcher Treue geſchildert.

Die angebliche Unterdrückung der ſiebenbürgiſchen
Rumänen kann in der That kaum drgqſtiſcher illu-
ſtrirt werden, als dadurch, daß letztere unter dem
Schutze der ungariſchen Verfaſſung eine Monſtre-Verſamm-
lung abhalten, gegen die ungariſche Staatsgewalt nach
Herzensbedürfniß zu Felde zu ziehen und einen Bund mit
den Slavaken eingehen konnten, deſſen eingeſtandener Zweck
in erſter Linie der iſt, den ungariſchen Staat als ſolchen

der ſlaviſchen
Allianz dürfte Herrn Ratiu und Genoſſen vielleicht noch
theuer zu ſtehen kommen. Nach dem Muſter großer
Staatsmänner hat Herr Ratiu die Gewogenheit gehabt,
ſich durch den u der „Jndependance roumaine“
über die Ziele ſeiner Partei interviewen zu laſſen. Was

efördert hat, war allerdings ſehr weni
ſtaatsmänniſch. r will die 10 Millionen Rumänen un
Slaven Ungarns gegen die Hegemonie der 6 Millionen
Magyaren ausſpielen, ſich ferner mit den Jungtſchechen
verbünden und mit ihrer Hülfe 22 Millionen Slaven und
Rumänen auf die Dreibundpolitik der Monarchie loslaſſen.
Herr Ratiu rechnet, wie man ſieht, nur mit großen Zahlen, aber
a4 er anſtrebt, das hat er mit verblüffender Deutlichkeit ver
cathen.

Die Sprengung des Dreibundes iſt dasZiel der ſlaviſch
rumäniſchen Allianz, und zu dieſem Zweck muß die Herr-
chaft der verhaßten Magyaren, dieſer verläßlichſten Stützen
es Dreibundes in der Habsburgiſchen Monarchie, vorher

et werden. Es giebt Leute, die da glauben, Herr
atiu habe mit ſeiner Prahlerei ſeiner Sache einen ſehr

ſchlechten Dienſt erwieſen. Jm Deutſchen Reich hat man
durch ihn jedenfalls Gelegenheit erhalten, die Beweggründe
beſſer als vordem würdigen zu können, welche die ungariſche
Regierung gebieteriſch davon zurückhalten müſſen, ſich mit
Politikern vom Schlage eines Ratiu einzulaſſen. Solchen
Elementen gegenüber, deren Großmannsſucht an

weil Fe ip ihrer Vex

er da zu Tage
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Halle, Dienstag, 8. Auguſt 1893:

blendung gegen die ſicherſte Stütze des europäiſchen
Friedens, den Dreibund, konſpiriren, iſt nur die größte
Wachſamkeit und wo es Noth thut, die nachdrücklichſte
Gegenwehr, am Platze. So lange aber die Rumönier ſich
von dem hypnotiſirenden Einfluſſe ihrer jetzigen Führer
nicht losreißen, kann nach dem Urtheil ſachkundiger Beur-
theiler der politiſchen Lage Ungarns von einem Ausgleich
mit ihnen keine Rede ſein. Erſt wenn ſich die immerhin
rin vorhandenen gemäßigten Elemente aufraffen, und
ich innerhalb des gegebenen Rahmens der Verfaſſung zu
einer namhaften Partei verdichten, vor allen Dingen ihre
unfruchtbare Paſſivität aufgeben, können ſie auf ein Ent
gegenkommen der ungariſchen Staatsgewalt rechnen.

Jm anderen wäre es nicht zu verwundern, wenn die
Langmath auch der geduldigſten Regierung reißen ſollte,
und die keck gewordenen Hetzer an ihrer verwundbarſten
Stelle gefaßt würden.

I -„JZ J

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hielt am Sonntag Vormittag den Gottes

dienſt an Bord der „Hohenzollern“, landete dann in Weſt
Cowes und beſuchte den Grafen Hatzfeldt. Auf dem Wege
nach der Botſchaft begegnete der Kaiſer dem in Cowes
weilenden Dr. Peters und begrüßte ihn freundlichſt. Abends
ſpeiſte der Kaiſer wieder im Kreiſe der Köni lichen Familie
in Osborne. Am Montag Vormittag um 8 Uhr verließ
der Kaiſer an Bord der Yacht „Hohenzollern“ den Hafen
von Cowes. Bei der Abfahrt gab das engliſche Kriegs
ſchiff „Neptun“ den Ehrenſalut ab. Als die „Hohenzollern“
bei dem Schloß Osborne vorbeifuhr, ſenkte ſich die Kaiſer-
ſtandarte zum Abſchiedsgruß. Vom Schloß Osborne wurde
der Gruß in gleicher Weiſe erwidert. Die deutſchen Kriegs
ſchiffe, die bereits vorausgefahren waren, ſollen mit der
„Hohenzollern“ bei Beachy-Head zuſammeutreffen. Am
Dienstag Vormittag 9 Uhr gedenkt der Kaiſer in Helgo-
land einzutreffen. An der Landungsbrücke findet Empfang
ſtatt, dann folgt die Fahrt durch den Tunnel nach dem
Oberland, Beſichtigung von Panzerthurm 1, Probeſchießen
von Panzerthurm 4. Das Frühſtück wird bei dem Admiral
Menſing eingenommen. Der Kaiſer verſprach, Cowes im
nächſten Jahre wieder zu beſuchen, falls nicht unerwortete
Ereigniſſe ihn daran verhindern.

Die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold kam vor
geſtern gegen Abend von Potsdam nach Berlin und ſoupirte
bei Höchſtihrem Bruder, dem Herzog Günther von Schles-
wig-Holſtein, worauf alsdann die Rückfahrt nach Potsdam
erfolgte. Während der Manöverzeit dürfte ſich Jhre königl.
Hoheit auf Reiſen begeben; das Reiſeziel iſt aber noch
nicht feſtgeſtellt. Die Kinder Jhrer königl. Hoheiten des
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold
ſee demnächſt aus Saßnitz auf Rügen wieder ein
treffen.

Fürſt und Prinz Beloſſelsky ſind aus Petersburg
in Berkin eingetroffen und wohnen im Hotel Continental.

Graf und Gräfin Schwerin ſind nach eintägigem
S in Berlin wieder nach Wolfshagen zurück-

ereiſt.re Der deutſche Konſul und Mitglied der europäiſchen

Donaukommiſſion Raffauf iſt aus Galatz in Berlin ein-
getroffen und im Hotel Briſtol abgeſtiegen.

Der ehemalige ruſſiſche Botſchafter in Berlin,
v. Onbril, iſt nach mehrtägigem Aufenthalte in Berlin
nach Petersburg zurückgereiſt.

Der Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt nach der Jnſel
Rügen abgereiſt, der Handelsminiſter Freiherr von Ber-
lepſch iſt von dort nach Berlin zurückgekehrt.

Dem Vernehmen der „Münch. N. Nachr.“ nach
wurde der Kommandeur der 2. bayeriſchen Kavallerie-Bri-
ade, Gen. Maj. Frhr. v. Koenitz, als Schiedsrichterfür die Kaiſermanövec des VIII. und XVI. Armeekorps,

die Mitte September in ElſaßLothringen ſtattfinden, be
rufen. Wie die „N. L. C.“ aus ſüddeutſchen Regierungskreiſen
hört, wird im Vordergrunde der der Fraukfurter Finanz-
miniſter Conferenz zu unterbreitenden Vorſchläge eine Tabak-
Fabrikat- und eine Weinſteuer ſtehen, daneben eine neues rſenſteuer und einige kleinere Luxusſtenern. Auch bei
dem Tabak und Weinprojekt dürſte der Nachdruck darauf ge
legt werden, den Verbrauch des kleinen Mannes, ſowie die Jn-
tereſſen der betheiligten Erwerbskreiſe möglichſt zu ſchonen und
dafür den koſtſpieligeren Conſum heranzuziehen. Man glaubt
79 gtglhe und glatte Verſtändigung der Regierungen erwarten

ut Jn dem nächſtjährigen preußiſchen Etat wird ſich
auch der Abſchluß der Reorganiſation des Fabrik
inſpektoratsweſeus vorfinden. Der Organiſationsplan
wurde im Etat für 1891/92 aufgeſtellt und ſeine Durch
führung in den dazwiſchen liegenden Jahren genau in der
Weiſe gefördert, wie ſie urſprünglich beabſichtigt war.
Auf vier Jahre war die Durchführung berechnet. An die
Neueinſetzung einer großen Zahl von Stellen der Regie
rungsgewerberäthe braucht man diesmal nicht zu denken.
Dieſelben ſind ſchon der weitaus größten Mehrzahl nach
in denjenigen Regierungsbezirken, die man damit verſehen
wollte, vorhanden. Es handelt ſich jetzt nur noch darum, drei
ſolcher Stellen zu ſchaffen, und zwar für Danzig, Erfurt und
l Dagegen ſoll im letzten Jahre der Durchführung der

eorganiſation die größte Zahl von Gewerbe Jnſpektoren
neuangeſtellt werden. Während im erſten Jahre 24, im
weiten 21 und im dritten 25 zur Anſtellung gelangten,Lelauft ſich deren Zahl diesmal auf 27. Daſur wird es
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in Ausſicht genommene Zahl der letzteren ſchon im laufen
den Etat erreicht war. Wenn die Reorganiſation nAbſchluß gebracht ſein wird, werden in der Jabritinſpet ion

Preußens nicht weniger als 26 RegierungsGewerberäthe,
97 GewerbeJnſpektoren und 40 GewerbeJnſpektions
aſſiſtenten thätig ſein.

Mit der Reorganiſation des Fabrikinſpektorats wird
auch die Neugeſtaltung der Dampfkeſſel-Ueberwachung
beendigt werden. Jm Jahre 1894/95 hat die Ueber-
weiſung der Keſſelreviſion an die GewerbeJnſpektion in
den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Danzig,
Marienwerder, Stettin, Köslin, Stralſund, Poſen, Brom-
berg, Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Stade, Osnabrück
und Aurich, alſo in den Provinzen Oſt and Weſtpreußen,
Pommern, Poſen und Hannover zu erfolgen. Die Zahl
der Regierungsbezirke, in welchen diesmal die Ueberweiſung
erfolgen ſoll, iſt größer, als in einem der drei vorher-
gegangenen Jahre, jedoch dürfte bezüglich der Zahl der
zu überwachenden Dampfkeſſel daſſelbe Verhältniß nicht
obwalten.

Einquartiernungskoſten ſind nach einem Erkenntniß des
Steuerſenats des Ober-Verwaltungsgerichts bei der Veranlagung
zur Einkommenſteuer deshalb nicht in Abzug zu bringen, weil
ſie den Charakter einer Reichslaſt tragen.

Das Cirecular des ruſſiſchen Finanzminiſters
vom 20. Juli 1. Auguſt d. J., betreffend die Erhebung
eines weiteren 50 prozentigen Zuſchlages für deutſche Pro-
venienzen vom 21. Juli/2. Auguſt ab, theilt der Reichs
und Staatsanz. in Ueberſetzung wie folgt mit:

„Auf Grundlage des Allerböchſten Vefebls vom 16. Juli
d. J. über die Erhebung beſonders erhöhter Zollſteuern hat der
Finanzminiſter nach Vereinbarung mit dem Miniſter des
Aeußern folgende Ver ügungen getroffen

J. Von den Erzeugniſſen des Bodens und der Jnduſtrie
Deutſchlands und ſeiner außereuropäiſchen Kolonien iſt ein Zoll-
zuſchlag von 50 Prozent zu erheben. Dieſer Zuſchlag wird für
die Waaren, welche in den Art. 1 und 2 des 8 2 des Geſetzes
vom Juni 1893 (Cirkular des r vom 14. Juli
d. J.) genannt ſind, nach den erhöhten Zöllen-berechnet, wie ſie
in dieſen, Geſetz feſtgeſetzt ſind; für alle übrigen Waaren nach
den durch den Tarif vom 11. Juni 1891 feſtgeſetzten Zöllen.

B. Dieſe Beſtimmung tritt am 21. Juli d. J. in Kraft.
C. De Wirkung dieſer Beſtimmungen erſtreckt ſich nicht auf

die Wagren, welche bei dem Jnkrafttreien der Beſtimmung ſchon
im Zollſpeicher liegen, ebenſo nicht auf die Waaren, deren
Frachtbriefe den Grenz oder HafenZollämtern im Lauſe des
ganzen 21. Jnli, bis zum Schluß des Zollamts, eingereicht
werden.“

Koloniales. Caſati, der langjährige Genoſſe Emin
„Paſcha's, erörtert in einem an die „N. gr, Pr.“ gerichteten
Brief die Frage, ob Emin Paſchu noch am Leben ſei. Er faßt
ſeine Meinung in folgenden Sätzen zuſammen: Wenn ich die
vielen einander widerſprechenden Nachrichten, die in Betreff
meines ausgezeichneten. Freundes Dr. Emin Paſcha in Europa
angelangt ſind, wenn ich die politiſch-ſoziole Lage der Länder
von Zentrol-Aeguatoria, die materielle und moraliſche Stärke
der Karawane Emin's, die Qualitäten Emin's als Fübrer, die
Schwierigkeiten, die ihm die Zeit und die Gegenden boten, dann
Emin's verfallene Geſundheit und noch den Umſtand, daß er bei
aller Entſchloſſenheit und Energie doch der ſchweren Situation
nicht gewachſen ſein konnte wenn ich all Das zuſammen in
Betracht ziehe, ſo muß ich es für ſehr wahrſcheinlich halten, daß
er und die Seinen von den bewaffneten grabiſchmanyemaſchen
Banden getödtet worden ſind. Von dieſer troſtloſen Ausſicht
vermögen mich auch nicht gewiſſe hoffnungsvolle Berichte ab
wendig zu machen, die mehr Eindruck auf das Gemüth als auf

die kalte Vernunft üben. xUeber die Schwierigkeiten, welche der Unterwerſung Wit-
boi's durch eingewanderte Händler bereitet werden, wird dei
T. R.“ aus Südweſtafrika geſchrieben

„Jn Rehoboth machten es zwei engliſche Händler mit ihrem
Krämerſinn ſo toll, daß ſelbſt Hermann von Wyk, der Kapitän
der Baſtards, ſich veranlaßt fühlte, dem Major von FrangFois
Meldung zu machen, daß nicht nur Witboi von ihnen jede mög
liche Unterſtützung in Kriegsmaterial erhalte, ſondern daß ſie
ſogax ſeine Baſtards zur gemeinſchaftlichen Sache mit Hendrik
Witboi aufzuwiegeln ſuchten. Herr von Frangois ſchickte deshalb
am 23. April von Windhoek unter Führung des Feldwebels
zwei Unteroffiziere und zehn Mann, mit den beſten Pferden be
ritten, nich Rehoboth, um die beiden heimtückiſchen Feinde deut
ſcher Jntereſſen gefangen zu nehmen. Bei Eintreffen dieſer
Patrouille in Rohoboth hette ſich einer der engliſchen Händler
ſchon aus dem Staube gemacht und konnte auch trotz aller
eifrigen Verfolgung nicht eingebracht werden, während der zweite
nach GroßWindhoek gefangen abgeführt wurde, woſelbſt er am
4. Mai eintraf, um bis zu ſeiner Abſtrafung (nach Rückkehr
den Majors von François aus Walfiſchbai) in Haſt zu

eiben.“
Von unſerer Marine. S. M. Kanonenboot „Jltis

Kommandant Korvetten Kapitän Baudiſſin, iſt am 7. Auguſt
d. Js in Yokohama eingetroffen.

F Eugen Richter läßt antiſemitiſch wählen! Jn einem
Rückblick auf die Wuhlen vemerkt die „Bresl. Morgenztg.“:

„Die Centralleitung der freiſinnigen Volksparteihatte gleich zu Beginn des Wahlkampfes die Parole m
unter keinen Umſtänden für den Antiſemiten, ſondern
allenthalben gegen denſelben zu ſtimmen.

Dieſe Behauptung des volksparteilichen Blattes, be
merkt hierzu die „Nationall. Correſp.“, deckt ſich mit der
Wahrheit in keiner Weiſe. Die Centralleitung der frei-
ſinnigen Volkspartei hat bis zur letzten Stunde vor den
Stichwahlen Bemühungen unternommen, für das Eintreten
ihrer Parteigenoſſen zu Gunſten von Kandidaten, die mit
den Antiſemiten in Stichwahl gelangten, Gegenleiſtungen
mannigfaltiger Art herauszuſchlagen. Dieſe Verhandlungen
ſcheiterten und daraufhin hat Herr Eugen Richter, noch in
letzter Stunde, ein Telegramm nach Alsfeld geſchickt, das
nichts weniger enthielt als eine Aufforderung, gegen den
Antiſemiten zu ſtimmen. Dies alles läßt ſich ja leicht
unter Beweis ſtellen.

Zum Zollkrieg mit Rußland ſchreibt der Reichs
anzeiger“der amtlicher Mittheilung der hieſigen Kaiſerlich ruſſiſchen

aber nicht nöthig ſein im nächſten Etat noch für neue
Aſſiſtentenſtellen Beträge auszuwerfer, weil die apfänglich

Botſchaft beabſichtigt die ruſſiſche Regierung. auch den finlän
dichen Zohtaxit Deutichland gegenüber um. 80 zu grhhben.
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Die erwähnte Notiz der „Nowole Wremja“, wopach die
eutſche Regierung der t der Handelsvertragsverhand
ungen mit Ruhland am 1. Oktober zugeſtimmt und Lezteres

ſeine Delegirten hierzu ernannt habe, ſchließt mit der Mitthei-
Iung, die ruſſiſche Regierung habe noch hinzugefügt, ſie ſei bereit,
dieſe Verhandlungen auf der Grundlage gegenſeiliger Zugeſtänd
niſſe auch ſchon vor dem 1. Oktober wieder zu ger daß
aber, falls die deutſche hierauf nicht eingehe, die ruſſiſche auf den
bisher ergriffenen Maßregeln feſt beharren werde. Zu derſelben
Angelegenheit wird der „Times“ aus Berlin gemeldet, in dor-
tigen gut unterrichteten und einflußreichen Kreiſen nehme wan
beireffs des voransſichtlichen Ergebniſſes der künftigen Handels
vertragsverhandlungen zwiſchen dem, deutſchen Reich und Ruß-

einen ſehr ſkepliſchen Standpunkt ein. Das Verhalten des
uſſiſchen Finanzminiſters Witte habe in Berlin nicht den Ein
rück zurückgelaſſen, daß derſelbe alle von Deutſchland geforder

ten FWltzeſſtoncn bewilligen werde.
ſie OeſterreichUngarn zum deutſchruſſiſchen

Konflikt ſtellt, darüber ſpricht ſich die offiziöſe Wiener „Mon-
agsrevue“ an leitender Stelle aus. Sie bedauert den Konflikt
ebhaft und hofft, daß er bald ſein Ende finden werde. Was
eſterreich anbelange, ſo werde es ſein zollpolitiſches

Verhältniß naturgemäß nach ſeinen eigenenVerkehrs- und Produktions- Verhältniſſen
regeln, wie es ja auch Deutſchland zu thun beabſichtige das
fei Oeſterreichs Recht und Pflicht. Wenn irgendwie andere Pro
duktionsländer in die durch den deutſchruſſiſchen Zollkrieg frei
gewordene Lücke einzutreten gezwungen ſind, ſo müſſe Oeſte-
reich die Vortheile ebenfalls ausnutzen und dürfe
ſie nicht den Franzoſen und Eugländern überlaſſen.

Um ſichere Auskunft über die Stellung der ruſſiſchen Re
ierung zu der Frage der vis major für früher Kontrakte
eutſcher Provenienzen zu erhalten, hatte ein Berliner Haus
irekt an den ruſſiſchen r eine Anfrageerichtet. Es hat darauf aus Petersburg folgende drabtliche Ant
ort erhalten „Se. Excellenz, der Herr Miniſter, hat mich be

auftragt, Jhnen zu antworlen, daß alle ähnlichen Fälle der
rivilgerichtlichen Entſcheidung unterliegen gemäß den contrakt
ichen Abmachungen. Direktor Kowalewsky“. Dieſe Antwort
ſt völlig nichtsſagend. Daß die Gerichte die Entſcheidung zu

Fällen haben, iſt ſelbſtverſtändlich. Welche Entſcheidung wird
ihnen aber von der ruſſiſchen Regierung anbefohlen werden.
Darauf allein kommt es an.

Aus dem Bericht der „Bautzener Nachr.“ über eine
Rede des antiſemitiſchen Abg. Gräfe im z 7 Reſorm
verein entnehmen wir folgende intereſſante Stelle:

Verein nun näher auf die Verhandlungen des Reichs-
tages über die Militärvorlage und auf die ſeitens
der Reformpartei mit dem Reichskanzler undd,em Finanzminiſter Br. MiquelK gepflogenen
Unterhandlungen ein. Die Rede des Abg. Dr. Böckel
e nach dem amtlichen Stenogramm verleſen. Herr Gräfe
abe u. A. einen Freund des Reichskanzlers andieſen geſchickt, um ihn zu veraulaſſen, direkt nach der Rede des

Pr. Böckel zu ſprechen, was auch geſchehen ſei. Das Erreichbare
wäre geſchehen, führte Redner aus, die Regierung habe dem
Drucke der Reformpartei nachgegeben, die Bier und Braunt-
weinſteuer fallen gelgſſen, eine ſtärkere Börſenſteuer, eine Ent
Iaſtung der Stenern der unteren und der mittleren Volksſchichten
verſprochen. Der deutſch-ſoziale Abg. Leuß der kurz vor der
zweiten Leſung bei Migquel geweſen ſei und dieſen über etwaige
Steuerbprojekte befragt habe, ſei ſehr befriedigt von dem Miniſter
gekommen und habe erklärt, daß er jetzt ruhig für die Militär-
vorlage ſtimmen werde.

Das „Volk“ theilt hierzu mit
„Die Angaben des Herrn Gräfe ſtimmen im Weſentlichen

Doch kann nicht davon die Rede ſein daß Herr Gräfe „einen
Freund des Reichskanzlers zu dieſem geſchickt bhabe“. Der
„Freund“ hat vielmehr aus eigenem Antriebe die Vermittelung
übernommen, und ihm verdankt es thatſächlich die
Regierung, wenn die Abgeordneten der Reformpartei,
welche unter allen Umſtänden einmüthig bleiben wollten, für die
Militärvorlage geſtimmt haben. Noch am Tage der letzten ent
ſcheidenden Abſtimmung mußte der „Freund“ ind Abgeorduete
ein Wilder) ſeine ganze Ueberredungsgabe aufwenden (die Ver
handlungen fanden Vormittags im Reichstag ſtatt), um die Ab
geordneten der Reformpartei, die zum Theil aus ihren Wahl
kreiſen der Militärvorlage gegenüber ſehr ungünſtige Stimmungs-
berichte erhalten hatten, zu einem regierungsfrenndlichen Votum
zu veranlaſſen.“

Ueber den internationalen Sozialiſten
kongreß in Zürich

Uegen folgende Nachrichten vor:
Jn der Montag-Vormittagsſitzung wurde beſchloſſen,

daß am erſten Tage ein deutſcher Delegirter am zweiten
ein franzöſiſcher am dritten ein engliſcher, am vierten ein
belgiſcher, am fünſten ein öſterreichiſcher und am ſechſten
ein italieniſcher Delegirter die Verhandlungen des Kon
greſſes leiten ſolle. Für den heutigen Tag wurde der
deutſche Reichstagsabgeordnete Singer zum Präſidenten,
der Redakteur der Pariſer „Revue Sociale“, Argyadere,

Vizepräſidenten gewählt. Ueber die Frage der Zu
aſſung der Anarchiſten zu dem Kongreſſe entſpann ſich

eine lebhafte Debatte. Für die Zulaſſung ſprachen franzö
iſche, engliſche und holländiſche Delegirke. Bebel und
ahan NewYork griffen die Anarchiſten lebhaft an: Unter

den Anarchiſten ſeien ebenſo viele Verleumder als Köpfe.
Die Debatte wurde Mittags abgebrochen.

Bald nach Eröffnung der Nachmittagsſitzung brachten
Hopſon (England) und Volders (Belgien) einen Antrag
auf ſofortigen Schluß der Debatte über die Frage der Zu
laſſung der Anarchiſten zu dem Kongreſſe ein. Hierüber
entſtand eine große Aufregung. Alsdann wurde der Schluß
der Debatte mit großer Mehrheit angenommen. Jn der
definitiven Abſtimmung nach Nationalitäten ergab ſich, daß
12 derſelben für und eine, Belgien, gegen die Aus
weiſung eintraten. Frankreich und Holland entyielten ſich
der Abſtimmung. Nach Bekanntgabe derſelben entſtand ein

Tumult. Die Anarchiſten verließen unter
roteſten den Saal. Der Beſchluß wurde von dem

größten Theile der Delegirten mit lauten Bravorufen ent-
gegengenommen. (Wer nicht parirt fliegt 'raus

Nachdem der Ausweiſungsbeſchluß gegen die Anarchiſten
efaßt war, trat in ger e der Aufregung eine
urze Pauſe in den Verhandlungen ein. Nach Wiederauf-

nahme der Sitzung ſchritt man zur Feſtſetzung der Tages-
ordnung für den Kongreß. Außer den ſchon bekannten
Verhandlungspunkten wurde auf Antrag der rumäniſchen
Delegirten die Agrarfrage und auf Antrag der franzö
ſiſchen Delegirten der Generalſtreik in dieſelbe aufge
uommen.

Ausland.
Oeſterreich. Geſtern Vormittag 11 Uhr trat in Wien die

öſterreichiſch ungariſche Zoll- undkonferenz zur Feſtſtellung der Jnſtruktionen für die Handels
Nertrags Verhandlungen mit Rußland zuſammen. Wie das
„Fremdenblatt' mittheilt, dürfte die Konferenz vorausſichtlich
mehrere Tage dauern

Wie von unterrichteter Seite verſichert wird, erfolgt bereits
i den allernächſten Tagen, mittelſt Allerhöchſten Handſchreibens

ie Ernennung eines hohen Funktionärs im Reichskriegs-
miniſterinm zum Stellvertreter des KriegeminiKers

ſtalt. Die definitive Ernennung des Reichskriegsmüniſters werde
erſt im Herbſt erfolgen.

Die Budaveſter Correſp.“ meldet gegenüber den Nach
richten, als ob die öſterreichiſche Regierung von dem am 28. Juli
erlaſſenen Futterausfuhrverbot Ausnahmen zugeſtanden
bätte, daß eine Ausnabhmebegünſtigung weder in
Oeſterreich noch in Ungarn ertheilt worden ſei und daß dem
gemäß auch die Meldung, es ſeien ſeit Beſtehen des Verbotesr u rtte w. r a Futterlieſerungen expedirt worden, jeder

egründung entbebren.
Jtalien. Der Miniſter des Jnnern hat den Vertretern der

fremden Mächte mitgetheilt, daß die Cholera, welche in
zwei kleinen Gemeinden der Provinz Aleſſandria ausge
brochen war, erloſchen iſt. v z Italien kämen jeht nur
vereinzelte Cholerafälle vor. Ju Neapel ſei die Cholera im
Verſchwinden begriffen und es ſeien energiſche Maßnahmen ge
troffen, um das Einſchleppen und die Verbreitung der Cholera
zu verhindern. Jn dine und Pontebba wurden dieärztliche Ueberwachung der Reiſenden und die Desinfektion der
Wäſche derſelben wieder eingeführt.Nach einem in Genug verbreiteten Gerücht beſteht in ruſ
ſiſchen Regierungskreiſen die Abſicht, das jüngſt gebildete ruſ
ſiſche Mittelmeer-Geſchwader, wie ſchon gemeldet, auch den Hafen
von Spezia anlaufen zu laſſen. Es ſollen bei dieſer Gelegenheit
dort große Feſtlichkeiten veranſtaltet werden.

ngiand. Jn den Grafſchaften Fife und Kinroß
haben dente insgeſammt 7000 Bergleüte gekündigt, weil die

weigerten, ihnen eine 25 prozentige Lohn
erhöhung zu gewähren.Dem „Standard' zufolge haben die Beſitzer der Kohlen
gruben in Wales und Monmouth eingewilligt, die Löhne
der Bergarbeiter um 1, Prozent zu erböhen. Die Arbeit
wer daſelbſt wahrſcheinlich heute wieder aufgenommen
werden.

Unterhaus. Der Premierminiſter Gladſtone erklärte
auf eine Aunfrage, die a der Regierung bezüglich
Egyptens ſeien in der Depeſche Lord Roſebery'“s über
die n welche ſich Anfang dieſes Jabres in Egvpten ab
geſpielt hätten, ſowie in den von Seiten der Regierung in einer
darauf folgenden Unterhausſitzung abgegebenen Erklärungen
dargelegt worden. Seitdem dätte ſich nichts zugetragen, was
die Regierung in den Stand ſetzen könnte, weitere Erklärungen
in dieſer Angelegenheit abzugeben. a
Frankreich. Wie Pariſer Blätter mittheilen, iſt unter den
ſozialiſtiſchen Gruppen und an der ArbeitsBörſe eine lebhafte
Agitation im Gange, um für den 1. Oktober einen allge
meinen Ausſtand vorzubereitenDer Schwurgerichtsbo verurtheilte den Herausgeber der

„Eſtafette“, welcher in ſeinem Blatte Flourens be-
ſchuldigt hatte, in der Angelegenheit der gefälſchten Dokumente
mit Norton, Ducret, und Millevoye gemeinſame Sache
denerſeh zu haben, zu 500 Francs Geldſtrafe und 1 Francs Scha-
enerſatz.Nußland. Es giebt ſich vielfach große Unzufriedenheit be

züglich des Zollkrieges kund und es iſt durchaus nicht
ausgeſchloſſen daß es unter den Bauern zu Unruhen kommen
wird. Den Zeitungen ſſt wiederholt eingeſchärft worden ſich
jeder Aeußerung über die SUmpinng zu enthalten.

Nachdem im Poltawaer ezirke die Ernte-
arbeiten in Folge der übermäßigen Lohnforderungen der
Arbeiter ſiſtirt werden mußten, hat ſich der Gouvernements-
rath an den Kiewer Militärgouverneur mit der Bitte gewendet,
die militäriſchen Uebungen einzuſtellen und die Soldaten zu den
Erntearbeiten zu beurlauben. Dieſe Bitte iſt rundweg abge-
ſchlogen worden und der Gouvernementsrath hat nun die Abſicht,
ſich mit den betreffenden Erſuchen an den Kriegsminiſter zu
wenden.

Türkei. Die Nachricht von der Demiſſion des ormeniſch
J Patriarchen wird offiziell mit demeifügen beſtätigt, daß bei der Pforte der Demiſſion gar keine

Bedeutung beigelegt wird.
Der Sultan hat den Khedive bei ſeinem Beſuche in Kon
ſtantinopel wiſſen laſſen, daß alle wichtigen Fragen welche das
Verhältniß zwiſchen Egypten und England berührten, ihn ſelbſt
und nicht den Khedive angingen. Der Sultan mißbilligte außer-

Eingreifen Egyptens herbeigeführt werden könnte.
Dänemark. Jn dem veröffentlichten Bericht der Regier-

ungskommiſſion für den Geſetzentwurf über die Reviſion der
Ge werbegeſetzgebung wird beautragt, daß der oblig a
toriſche Befähigungsnachweis für Handwerk, Jndu-
ſtrie und Handel eingeführt werde. Ferner wird beantragt, daß
Geſchäftsleute, die für ausländiſche Rechnungreiſen, nur in Städten nnd nur an ſolche Perſonen ſollen ver
kaufen dürfen, die zum Handelsbetriebe berechtigt find, und zwar
nur Poſten von wenigſten 200 Kronen Werth.

Belgien. Die ruſſiſche Regierung hat ihre offizielle
m der Ausſtellung in Autwerpen 1894zugeſagt. Eine ruſſiſche Commiſſion wird demnächſt hier ein
treffen. (Es würde ſehr intereſſant ſein, etwas uäheres über
die Zuſommenſetzung dieſer Com miſſion zu erfabrenl)

Nordamerika. Die Botſchaft des Präſidenten an den
Kongrez wird vorausſichtlich heute zur Verleſung h
Dieſelbe iſt nicht umfangreich und behandelt faſt ausſchließlich
finanzielle Angelegenheiten

Ärgentinien. Nach einer Meldung aus BuenosAyres
hat der Gouverneur der Provinz Buenos Ayres ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht.

Siam Nach einer Depeſche aus Saigon ſind 250 Schbützen
und Soldaten der Marine -Jnufonterie von dort zur Beſetzung
Chantaboun's abgegangen.

Die ſiameſiſ Regierung ertheilte den Behörden am
linken Ufer des Mekong Befehl, ihre Poſten ſofort zu ver
laſſen, und traf Maßregein, um vie franzöſiſche Okkupation in
Chantaboun zu erleichtern.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
s Halle. Geſtern disputirten behufs Erlangung der

mediziniſchen Doktorwürde die Herren Georg Müller aus
Halle a. S., Ferd. Schmidt, approb. Arzt aus Oſterode
r und Friedrich Bohnſtedt, approb. Arzt aus Bran

enbürg.
Königsberg Der Profeſſor der Theologie Grau

iſt geſtorben.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

8 Merfſeburg, 7. Auguſt. Unſere hieſige BürgerScheiben-
Schützengilde hält während dieſer Woche ihr diesjährigesMan ufch ießen ab; der Auszug nach dem Feſtplatze (Bür
gergarten) erfolgte am heutigen Vormittage Mit dem, heu
tigen Tage hat unſer diesjähriger Ernte-Jahrmarkt
erfahrungsgemäß der ſchwächſte unſerer Jahrmärkte ſeinen
Aufang genommen. Der Geſchäftsverkehr war nur ſehr mäßig,
da die in der Ernte beſchäſtigten Landbewohner aus der Um-
Fern als Käufer fehlten. r früh verläßt die hieſige

arniſon Stab, 3., 4. und 5. Eskadron des Thüringiſchen
uſaren-Regiments Nr. 12 unſere Stadt, um zum Regiments-
xerziren bei Bitterfeld und den ſich anſchließenden Manövern

in der Gegend von Sondershauſen anszurücken.
S Aus dem Saalkreiſe, 7. Auguſt. Das geſtrige Kirchen

Concert in Nauendorf (Saaklkreis) iſt v höchſten Zufrieden
an atte Betheiligten verlaufen. Das ſchön geſchmückte Gottesaus ſah eine große Anzahl andächtiger e wenngleich
von auswärts wegen des gewitterdrohenden Wetter faſt iesliger
Beſuch ausgeblieben war. Der Einfritt war unentgeltlich. Die

Sammlung beim Ausgang ergab über die Deckung der Koſten
jnaus einen kleinen Ue J uß, der dem PeſtalozziVerein

erwieſen iſt. Um 7 Uhr folgte im Saal des Herrn Lüdicke
ein Gemeinde-Familienabend, der von der dankbaren
eneie außerordentlich zahlreich beſucht war. Die unermüd-

chen Sänger boten theils Chor- theils Einzellieder in reicher
Auswahl und guter Ausführung. Die Gemeinde ſpendete
wiederbolt lauten Beifall. Eine Anſprache des Herrn Super-
e r n k über das Familienlebene r nelte durch ihre intereſſante h die Anweſendenaußerordeutlich. Jn einem Schlußworte (wrach der Qrtsgeiſt

dem jede Störung des gegenwärtigen Regimes, welche durch das

lin, März Leipzig-

liche, Herx Paſſor Taube, allen Denen, die zu dem ſchonen
Gelingen ſowohl des Concerls, als auch des Familienabendz
beigetragen, den Dank der Gemeinde aus und ließ
alles Erlebte und Empfundene ausklingen in dem gemeinſamen
Schlußgeſang: „Breit' aus die Flügel beide

e Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreifes, 7. Aug,
Jn den letzten Tagen wird in hieſiger Gegend allerorts über
die überhandnebmenden Felddiebſtäble große Klage ge-
führt. Nichts bleibt von r J Geſellſchaft verſchont,

weder Getreide, noch Hackfrüchte. Das Getreide wird von den
Schwaden aufgerafft oder garbenweiſe aus den auf dem Felde
ſtehenden Mandeln gewöhnlich wäbrend der Nacht forigeſchleppt;
ſelbſt das noch auf den Halmen ſtehende Getreide wird nicht ver
ſchont, denn an vielen Stellen ſind die Aehren in Maſſen ab
geſchnitten. Von den Kartoffelfeldern holt man die Knollen korb
weiſe weg; die Zuckerrüben werden in roßer ab herausge
zogen und als Viebhfutter nach Hauſe geſchleppt. Ebenſo werdenauch die Obſtplantagen von den 73ß a imgeſucht.

e Oppin (Saalkreis), 6. Auguſt. Jn ne eit hat in
t ſigem Kirchſpiele ein mehrfacher Wechſel in den Be
itzungen ſtattgefunden. Das Bauerngut des Gutsbeſitzers

Buſch iſt der Ausſchlachtung durch den Händler Heine-
mann zum Opfer geſfallen, indem die Liegenſchaften parzellirt
und von verſchiedenen Beſitzern verkauft worden find. Das
Bauerngut des Landwirths Klemm in Harsdorf iſt durch
Kauf an den Gutsbeſitzer Gottſchalk aus Teutſchenthal über
gegangen. Ferner iſt der Schmidt“ſche Gaſthof bierſelbſt
durch Kauf von dem Landwirtb Rapſilber aus Wörmlitz
bei Halle a. S. erworben worden.

S Erfurt, 7. Auguſt. Dem tief beklagenswerthen und nicht
länger wegzuleugnenden Faktum, daß die ſchönen Thüringer
Volkstrachten überall dem ſteifen Modekleide Platz gemacht
haben und gegenwärtig nur in ganz entlegenen Dörfern noch in
ibrer alten Anmuth und Originalität anzutreffen ſind, hat ſchon
er T r aldverein durch Veranſtaltung von

Koſtümfeſten mit Trachten aus dem Thüringer Walde zu ſteuern
verſucht, und nun ſoll r die nächſtjährige, bier ſtattfindende
große Gewerbeausſtellung ihren konſervativen Einfluß
in dieſer Richtung geltend machen, indem der Thüringerwal
verein angegangen werden ſoll, in der Gruppe für Kunſt un
Kunſtgewerbe eine beſondere Ausſtellung der Thüringer Trachten
zu veranſtalten, nicht blos in Geſtalt einzelner Koſtüme, ſondern
in der Form abgeſchloſſener Thüringer Volksagruppen. Der
Plan, ſofern er die geboffte Unterſtützung des in der angedeuteten
Richtung allein moßgebenden und leiſtungsfäbigen Thüringer-
waldvereins findet, wird zweifellos realiſirt werden und dann
einen Hauptanziehungspunkt des geſammten Unternebhmens

bilden. Die u der Firma Robr-bach u. Co. wurde am geſtrigen Sonntag von mebreren Depu-
tationen auswärtiger Gewerbevereine beſucht. Jm Allgemeinen
klagt man über das hohe Entree, das es dem Unbemittelten faſt
zur Unmöglichkeit macht, etwas von der Ausſtellung zu ſeben.
Das bedauern beſonders die zahlreichen Arbeiter, welibe gerne
die in der Ausſtellung bier und da vertheiltent Stücke wirklich
tüchtiger nitgrwen wer Leiſtungen bewundern wöchten.
Ueber den Exöffnungstermin des äch ſiſchen
Städtetages, der bekanntlich in Erfurt tagen ſoll iſt bisber
nichts bekannt geworden, ſo daß es fraglich erſcheint, ob der
Städtetag voch in Erfurt abgehalten wird.

a Arnſtadt, 7. In Am geſtrigen Sonntage, dem zweiten
Zeſttgge des akademiſchen Turnbundfeſtes wurde uach

ormittag ſtattgehabtem Frühkonzert im Garten der „Concordia
Nachmittags 2 Uhr der impoſante Feſtzug der verſchiedenen
akademiſchen Vereine veranſtaltet; der ſich dann durch eine Au
zahl Straßen bei ungeheuer großem Menſchenandrang bewegte.
Auf dem Feſtplatze begann ſodann bei Konzertmuſik das allge
meine Riegenturnen. Die Leiſtungen waren durchweg autz
dabei boten ſie viel Manigfaltigkeit. Großartige Uebungen
wurden beſonders am Barren und Reck ausgeführt. Die Frei-
übungen von ungefähr 220 Riegen gemeinſchaſtlich vorgeführt,
zeigten von guter Disciplin und befriedigten ebenfalls allge
mein. Ebenſo finden die Turnſpiele mit dem großen Wurfball
und der metallenen Wurſſcheibe Anerkennung. Abends 6 Uhr
war das Turnen beendigt und vom Podinm herab hielt Herr
Profeſſor Küchen meiſter aus Leipzig, der auch als Lambpf
richter fungirt hatte, an die Turnerſchaar eine zündende Anfprache-
Die 12 beſten Turner wurden durch Eichenlaubkränze geehrt.
Abends fand in zihei großen Sälen Ball ſtatt. Die Namen der
12 preisgekrönten Turner ſind folgende: Nachtigall-Halle,
Körting-Leipzig, de NeufBerlin, Detert-Halle, Brübhl-
Berlin, Bothe-Halle, Hüffner-Göttingen, Block Berlin,
Gärtner-Marburg, Reinhardt-Berlin, Blüher-Bero

t Bei dem am Montag Vormittag amSchönbrunnen ſtaitgehabten Frühſchoppen, welcher das Feſt be
ſchloß und an welchem ſich auch die meiſten Familien der Quar
tiergeber betbeiligten, wurde die auf ein dem Fürſten geſandtes
Begrüßungstelegramm eingegangene Antwort verleſen, die fol

Wortlaut hatte: „Für Jhre freundliche Begrüßung beſten
Dank! Habe mich geſtern (bei der Anweſenheit am Sonnabend)
an Jhren Leiſtungen ſehr erſreut und hoffe, daß der ſtudentiſche
Turuerbund die Deviſe: „Treu und feſt!“ in allen Lagen
des ferneken Lebens hoch halte. Fürſt von Schwarzburg Son-
dershauſen“.

Guben, 6. Auguſt. Von einem betrübenden Unglücks
fall iſt die Familie eines hieſigen Fabrikanten betroffen wor-
den. Die 16fährige Tochter vergnügte ſich im Garten an der
Jagd auf Sperlinge, wozu ſie ſich heimlich ein Teſchin zu ver
ſchaffen gewußt hatte. Beim Ueberſteigen eines Zaunes entlud
ſich das Gewehr plötzlich und die Kugel drang dem Mäd-
chen in die Schläfe. Arbeiter fanden die Unglückliche und
ſchafften ſie in die elterliche Wohnung, wo der Tod nach fünf
Minuten eintrat.

Gera, 7. Auguſt. Dem Vernehmen nach bat am 21
v. Mts. in Gera eine Verſammlung hoher Eiſen s ahn Be
amter unter dem Vorſitz des Kal. Preuß. Ober-Regierungs-
rath Simſon in Erfurt, ſowie unter Zuziehung des Kal. Sächſ.
Regierungsraths Freiherrn von Oehr in Dresden, ſtattge-
funden, in der u. A. der Bau einer directen Babu-
verbindung Meuſelwitz-Gera als für den Verkebr
nothwendig bezeichnet worden iſt. Ob das Proiject, welches vor

hbren wiederholt von Beamten der Kal. Preuß. Eiſenbahn
irection in Exfurt bearbeitet iſt, wieder aufgenommen werden

wird, ſteht freilich in Frage. Die Rentabilität der fragl. Bahn
iſt, nachdem zu den vorhandenen noch zwei neue Grubenanlagen
von größerem Umfange als die ſchon beſtehenden hinzukommen.
außer Zweifel, und dürfte die Bahn auch zur Hebung der in der
Nähe ausgeübten anderen Jnduſtrien nicht unweſentlich bei
tragen. Es wäre ſonach zu wünſchen, daß das ſchon ſeit Jahren
chwebende Project nunmehr zur Nusfübrung gelangte.

H Gera, 7. Aug. Ein Unteroffizier Melchner hat ſich
hier erſchoſſen, weil derſelbe Strafe fürchtete für Diebſtabk,
den er bei ſeinen Untergebenen begangen.

II Weimar, 7. Aug. Der Stagtsminiſter des Fürſtenthums
SchwarzburgRudolſtadt, v. Starck, theilte einem Jnterviewer
mit, daß die in Frankfurt, a. M. ſtattfindenden Con
ferenzen der deutſchen Finanzminiſter vorausſicht
lich vier Tage dauern würden, und daß das Hauptbe-
ſtenerungsobjekt unzweifelhaft der Tabak ſein werde.
Außerdem werde noch eine Zündbholzſteuer in Vorſchlag
gebracht werden.

Der Fürſt von Schwarzburg-Sondersbauſen,
welcher gegenwärtig auf Schloß Gehren weilt, beging am Mon
tag, 7. Auguſt, die Feier ſeines Geburtstages. Aus
Sondershanſen wie aus Arnſtadt, liegen uns Feſtberichte vor. aus denen zu entnehmen iſt, daß ſämmtliche
Schulen Feſtakte abgehalten haben, die Straßen mit Flaggen
reichlich geſchmückt geweſen, eine Anzahl Exnennungen ſowie
verſchiedene Dekorationen an Beamte Tzlat ſind.

Die Stadt Eibenſtock wurde wieder durch ein
arößeres Brandunglück beimgeſucht. Jn dem feuer
gefährlichen Stadttheile hinter dem Rathhauſe entſtand Sonn
abend Nachmittags Feuer, dem fünf Wohnhäuſer zit
Opfer fielen

Der im vorigen Jahre der h wegen ver
wird am 4. und Oktoder eeien. Woſchobene 65., a re hie ndeslehreytaoJ. in
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Die in Dresden gegewarlig ibken erſten Kougreß ab
haltenden Ritter des eiſernen Kreuzes in Deutſchlan
haben die Gründung eines Bundes mit Berlin als Sitz
es geſchäflsfübrenden Ausſchuſſes beſchloſſen. Der Vor-
tand r 12 Mitgliedern, Vorſitzender iſt Oberſtabsarzt
r. Kleiſt Berlin.p 7 Mit Genehmigung des herzoglichen Braunſchweigiſchen

Staats miniſteriums tritt der bisherige „Flecken“ Bad
Harzbu,xg mit dem 1. Avril k. J. in die Reihe der Städte
Braunſchweig s ein. Bawite der neuen Städte Ordnung
bat die 3000 Seelen zählende Einwohnerſchaft dann einen

n er la de P glrens re Fürs ten
öfla

v ermeiſter und zwei unbeſoldete Magiſtratsmitglieder zu
wöhlen,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Haunover, 7. Auguſt (Telegramm.) Der diesjährige 24.

Kongreß der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft iſt heute
früh 10 Uhr im Saale des alten Rathhauſes durch Geheim-

ath Prof. Dr. Virchow eröffnet worden. Die Begrüßung desnene erfolate Namens der Staatsregierung durch den
egierungspräſidenten Grafen Bismarck in Vertretung des be-

hinderten Oberpräſidenten von Bennigſen, Namens der Provinz
und der Provinzialverwaltung durch den Landesdirektor von
Hammerſtein, Namens der Stadt durch den Stadtdirektor Tramm
und Namens der techniſchen Hochſchule durch Profeſſor Schaefer
ols Lokalgeſchäftsführer begrüßte Muſeums- Direktor Schuchhardt
die Verſammlung. Profeſſor Ranke München erſtattete den
wiſſenſchaftlichen Jahresbericht, Oberlehrer WeißmannMünchen
den Rechenſchaſtsbericht pro 1892/93. Baurath Profeſſor Kobler
hielt einen Vortrag über die Baugeſchichte Hannovers; Stadt
baninſpektor Rodewald über das Opfer beim Baubeginn, Direk
tor Schuchhardt über einen deutſchen Limes.

Ans Nah und Fern.

an der Graz- er Bahn zwei Brücken zuſammen, wodurch der Verkehr theilweiſe ſiſtirt wurde. Die
Paſſagiere können nur befördert werden, wenn ſie umſteigen.

ien, 7. un Graf Szaparhy, ein Sohn
des früheren Min re türzte beim Herrenreiten in
Alag, und zwar ſo, daß bei den dabei erhaltenen ſchweren Ver
letzungen für ſein Leben das Schlimmſte befürchtet wird.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
erlin, 8. Auguſt. Das „Berl. Tagebl.“ meldet:

„Der Jngenieur Karl Paaſch iſt, wie wir aus durchaus
zuverläſſiger Quelle erfahren, von den Aerzten der Charité,
die ihn auf das Eingehendſte obſervirt haben, für derartig
geiſteskrank befunden worden, daß ſie ihn für verhandlungs
unfähig erachten.“

Berlin, 8. Auguſt. Der bekannte Poſſendichter und
Humoriſt Oskar Juſtinus iſt geſtorben.

Kiel, 7. Auguſt. Eine Kartuſche mit 48 Kilogramm
Pulver hat heute Nachmittag die ſtecken gebliebene Granate
glücklich aus dem Geſchützrohre getrieben. Die „Baden“
iſt ſoeben zurückgekehrt. Ein zuerſt gemachter Verſuch mit
einer Salutkartuſche war m

Marburg, 7. Aug. Jn Villebadeſſen ſind 30 Häuſer
niedergebrannt. Dieſelben waren zum Theil mit bedeuten
den Getreidevorräthen gefüllt. Unter den Abgebrannten,
von denen nur wenige verſichert ſind, herrſcht große Noth.

Trieſt, 8. Auguſt. Der aus Berlin flüchtige Rein-
hard Kalch, welcher vor acht Tagen den Berliner Spe-

dlleſiken Andrä und Weferling 1500 Mark veruntreute, iſt
hier verhaftet worden.

London, 7. Auguſt. Wie das Reuter'ſche Buregu ausBuenos Ayres meldet, iſt. der Gouverneur der Provinz
Buenos Ayres, r verkleidet nach La Plata geflohen.
Jn einer an die Provinziallegislatur gerichteten Adreſſe klagt
derſelbe die Regierung au, daß ſie die Jnſurgenten und Radi
kalen geſchützt habe. Anläßlich der Entlaſtung der Provinzial.
truppen herrſcht große Aufregung 1000 Jnſurgenten der Partei
Mitriſta verließen unter Führung des Generals Campas Per
eiri, um nach La Plata zu geben Mann der National-
wen gingen nach La VPlata ab. Der Kriegsminiſter begab
ich mit zwei Kanonenbooten ebendahin.

etersburg, 8. Aug. Der ſlaviſche Verein be-
ſchloß, den für die Ausbildung fremde
Slaven in Rußland beſtimmten Betrag für das Schu
jahr 1893--94 namhaft zu erhöhen.

Waſſerſtände
bedeutet über, unter Null

Saale und Unſtrut.
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Volkswirthschaftlicher Theil. eDrahtnachrichten.
Hamburg, 7. Auguſt. Der Vorſitzende des Aunſſichts

raihs der Norddeuiſchen Bank, Senator Guſtav Godeffroy, iſt
heute geſtorben.

Paris, 7. Auguſt. Die Börſe eröffnete recht feſt, be
ſonders war Rente animirt. Der weitere Verlauf geſtadete ſich
matter auf erneut ungünſtige Strömung für Jtaliener und auf
große ſpekulative Abgaben in denſelben. Ruſſenwerthe und
Eoypter feſt, Spanier matt.

London, 7. Auguſt. Die „Times“ meldet aus Pbiladel-
phia, die Staatsobligationen ſteigen im Curſe in Folge Nachfrage
Seitens der Banken, welche dieſelben als Sicherheit für den
Notenumlauf deponiren. Die Sparbanken geben für unterwegs
befindliches Gold I Prämie.

Amſterdam, 7. Auguſt. Die niederländiſche Bank erhöhte
ihren Diskontſatz auf 3

Belgrad, 7. Auguſt. Die Stadt Belgrad ſchreibt dem
nächſt eine Submiſſion aus für Quai und Hafeuarbeiten im
Belauf von 5 Millionen Francs.

Vermiſchte Nachrichten.

Actien- Zuckerfabrik Goldbeck. Die Geſellſchaft ſchließt
1892/93 nach 62462 Abſchreibungen mit einem kleinen Ueber
ſchuß von 5774 ab. CEreditoren erſcheinen mit 545 451 in
der Bilanz Betriebsvorräthe mit 46605 Debitoren mit
52223 Die Fabrikanlage ſteht mit 1172 144 zu Buche bei
720000 Actiencapital.

Landwirthſchaftliche Prodnetion der Welt. Von dem
„Departwent of Agriculture“ der Vereinigten Staaten von
Amerika ſind kürzlich Unterſuchungen darüber vorgenommen
worden. welche Geſammterträge bei einer Reihe
menſchlichen, Nahrungs- und Genußmittel, ſowie bei der Wolle
in den an Erzengung derſelben hauptſächlich betheiligten Län-
dern gewonnen werden. Die Ergebniſſe finden ſich in dem
„Journal of the royal Statistical Society“ zu London veröffent-
iicht. Die „Stat. Corr.“ entnimmt unſerer Quelle die nach
ſtehenden, theils auf amtlichen, theils auf anderen Angaben be
ruhenden Zahlen, beſchränkt ſich jedoch darauf, bei den in Be
tracht gezogenen Früchten nur je diejenigen fünf Länder anzu
führen, die in erſter Reihe verzeichnet ſind. Hiernach betrug
die zehn bis elfjährige Durchſchnittsernte (von 1880 bis 1890)
in Tauſenden von Buſhels

an Weizen an Maisin d. Ver. St. v. Amerika 439767 ind. Ver. St. v. Amerika 1680697
Frankreich 309433 OeſterreichUngarn. 109508
britiſch Jndien 254 327 Italien 990722„Rußl.m. Polen u. Finl. 229916 Rumänien 61003
Oeſterreich-Ungarn!. 160529 Frankreich 26563

an Roggen au Gerſtein Rußl. m. Polen u. cFinl. 723066 in Rußl.m. Pol. u. Finl. 143 357
Deutſchland 228098 Deutſchland 100 948OeſterreichUngarn 121956 OeſterreichUngarn. 97 906
Frankrrich 69281 Ver. brit. Königreich 80 155
d. Ver. St. v. Amerika 25340 d. Ver. St. v. Amerika 54992

an Hafer an Kartoffelnin d. Ver. St. v. Amerika 594961 in Deutſchland 891732
Nußland 535092 „Rußl. m. Pol. u. Finl. 464 441
Deutſchland 299556 OeſterreichUngarn 409369
Frankreich 246061 Frankreich 396 746Ver. brit. Königreich 167307 Ver. brit. Königreich 228093
Bei der Tabakernte ſtehen die Vereinigten Staaten von

Amerika mit 499 056 005 Pfund in erſter Linie; ihnen reihen
ſich an OeſterreichUngarn mit 135 936 000 Pfund, Rußland mit
112 487 000, Deutſchland mit 90 883 000 und Frankreich mit
43 742 000 Pfund. Die Wollproduktion entfällt jetzt baupt-

ächlich auf die außereuropäiſchen Läuder. Unter dieſen nimmt
uſtralien mit Neuſeeland und einem von

50 000000 Pfund die erſte Stelle ein. Jhm ſchließen ſich die
argentiniſche Republik mit 376 700 000 und die Vereinigten
Staaten von Amerika mit 307 100 000 Pfund an, demnächſt

ußland mit 291 500 000, Frankreich 124 803 000 Pfund und die
apkolonie mit 121 682 000 Pfund.

—-s. Sangerhauſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vormals Hornung u. Raßbe. Die Dividende für das am 1.

pril cr. beendete Geſchäftsjahr wird wieder eine ſehr hohe

ein und ſich um 33 bewegen. a—8. Die AktienMalzfabrik eper mit 1 Millione Aktienkapital und 200000 Mark Anleihe, hat 18092/98
1900 Centner Malz gegen 72000 Etr. im Vorjahre fabricirt
nd will nach einem Ausſpruch des Direktors, die 51000 Mk.
etragende Unterbilanz tilgen können.

Bochumer Gußſtahl Verein. Wie uns von der Ver-
un des Vereins iſt wird, wird pro 1892/93

h 400000 Mark für Agioſteuer gezahlt bezw. in Reſerve
eſtellt.

Kaffee Statiſtik. Laut der neueſten Kaffeeſtatiſtik der
Rotterdamer Firma G. Dunring u. Sohn haben die Kaffee

orräthe an den acht Hauptmärkten Europas, während des ver
oſſenen Monats um 4400 Tons abgenommen und uinfaſſen

etzt 110800 Tons gegen 84 650 und 63800 Tons am 1. Auguſt
892 und 1891. Die Weltvorräthe, welche während Juli 1891

y 9399 Tons zunahmen und im Juli 1892 um 12503 Tons
bnahmen, haben während des verfloſſenen Monats um 2710

Tons abgenommen und betragen jetzt 182809 Tons gegen 165477
und 123727 Tons am 1. Auguſt 1892 und 1891.

Vereinigte Königs- und Laurahütte. Der der Direk-
ion vom Aufſichtsrath bewilligte Bauetot für das Betriebsiahr
893/94 mit der Anſchlagsſumme von 1 340 000 erſtreckt ſich

ISZIJhJdQÖQ„7”—)n”r

Buſhel 36,35 Liter. 1 Pfund 0,454 kg.

quf ſämmtliche r der Geſellſchaft und ſind von jener
Summe etwa 600 000 .4 für die projektirten Neu und Erweite-
rungsbauten bei der Katharinenhütte in Ausſicht genommen,
während die ryeſtlichen 740 000 auf die Schleſiſchen Gruben
und Hüttenwerke entfallen. Seit Einführung der Moximalzölle,
durch welche der Jmport aus Oberſchleſien verhindert iſt, hat
der Bedarf in Polen naturgemäß eine Steigerung erfahren, und
wenn dieſer Umſtand für die Katharinenhütte inſofern irrelevant
iſt, als ſie über ihre Leiſtungsfähigkeit hinaus nicht produziren
kann, ſo iſt doch zu berückſichtigen, daß in Folge der Abſperrung
der Deutſchen Grenze eine Erhöhung der Preiſe auf den ruſſiſch
polniſchen Märkten nalurgemäß eintreten wird und daß die Ka
tharinenhütte, welche auf ruſſiſchem Gebiet eigenes Roheiſen er
re t in erſter Reihe von dieſer Beſſerung des Preisſtandes

rofitirt.
Finanzielles aus Amerika. Die Times melden aus

Pbiladelphia, die Staatsobligationen ſteigen im Courſe infolge
Nachfrage Seitens der Banken, welche dieſelben als Sicherheit
für den Notennmlauf deponiren. Die Sparbanken geben für
unterwegs befindliches Gold 1 o Prämie.

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken. Der
Abſchluß für 1892-1893 weiſt, wie die Verwaltung mittheilt,
einen Rohgewinn von 397 000 auf. Der 8 der Geſell
ſchaft an Werthpapieren beträgt 636 000 .4. Ueber die Höhe
der Dividende, die 3 betragen dürfte, wird der Aufſſichtsrath
am 16. Auguſt Beſchluß faſſen.

Zur Silberfrage. Berlin, 7. Auguſt. Jn Waſhington
tritt heute der Kongreß zuſammen, um eine Vorlage des Prä
ſidenten Cleveland bezüglich der Silber-Frage entgegenzunehmen.
Der Präſident und die Majorität ſeines Kabinets halten, wie
bekannt, die Aufhebung der Sherman- Bill für nothwendig und
dies iſt auch das Ziel bei dem heute begonnenen parlamentariſchen
Feldzug nach Lage der Dinge iſt die Aufhebung auch wahr-
ſcheinlich, unzutreffend aber dürſte die Annahme der Börſe ſein,
daß die Entſcheidung ſchnell fallen wird, man muß im Gegen-
theil vorausſetzen, daß die Silberpartei ſich energiſch und hart
näckig wehren wird. Die Silbernotirung aus New York vom
vorigen Sonnabend iſt übrigens eine Kleinigkeit höher, aus
London liegt beute keine ſolche Notirung vor. da die Börſe heute
dort geſchloſſen iſt. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die nächſten
Tage weichende Silber-Notirungen bringen und auf dieſe An
nahme iſt es wohl mit zurückzuführen, wenn die Mexikaniſchen
Papiere ſich heute ſchwach zeigten.

Etadtbank zu Chemnitz. Die Stadtbank zu Chemnitz,
die im Jahre 1891 auf ihr Notenprivileg verzichtet hat, ſo daß
die Zahl der Zettelbanken in Sachſen auf zwei herabgegangen
iſt, (Sächſiſche Bank zu Dresden, Landſtändiſche Bank der Ober-
lauſitz zu Bantzen) erzielte im Jahre 1892 einen Umſatz von
118,45 Millionen Mark gegen 144,45 Millionen im Vorijahr.
Der nach 95 994 Ausgaben verbleibende Ueberſchuß von
62 341 .4 verzinſt das Grundkapital der Bank mit 12,22 Die
der ſtädtiſchen Kaſſe zufließende Einnahme beträgt einſchließlich
der 429 Zinſen des Reſervefonds 64 962

Dortmund Gronau Enſcheder-Eifenbahn. Von den an
die genannte Eiſenbehn angeſchloſſenen Zechen wurden vom
16. bis 31. Juli mit 13 Arbeitstagen Steinkohlen und Cokes
3713 Wagenladungen abgefahren gegen 3634 Wagenladungen in
der entſprechenden Zeit des Vorjahres mit 13 Arbeitstagen.

KRnſſiſche Eiſenbahnen. Die ruſſiſchen Eiſenbahnen er
zielten im April ex. eine Geſammteinnahme von 20652 252 Rbl.
gegen 19 114 967 Rbl. im April 1892, was pro Werſt 742 Rol.
im April 1893 gegen 699 Rbl. im April des Vorjahres ergiebt.
Die Geſammteinnahme vom 1. Januar bis 1. Mai cr. betrug
85 626 711 Rbl., was pro Werſt 3077 9ibl. macht, gegen
83635 673 Rbl. reſp. 3053 Rbl. pro Werſt.

Zugkerinduſtrie in Rußland. Jn Rußland nimmt die
n 3 aus Runkelrüben eine wichtige Stelle ein und
iſt von großer wirtbſchaſtlicher Bedeutung. Da iſt es von
Jntereſſe zu erfahren, wie es in den Runkelrüben Plantagen
beſtellt iſt. Am 1. Juni dieſes Jahres waren 314888 Deſſjatinen
mit Runkelrüben bebaut worden. Gegen das Vorjahr iſt der
Flächeninhalt der Plantggen um 31 500 Deſſjatinen größer. DieRübencultur iſt banptſächlich in den Gouvernenients Kiew,
Podolien, Charkow und Kürsk geſtiegen. Jn den Weichſel
ouvernements hat der Rübenbau ſich nur in unbedeutendem

aße erweitert Am 1. iuſtande 25,5 Proz. ſämmtlicher Plautagen, befriedigend 65,5
roz., unbefriedigend 7.4 Proz. und ſchlecht 65 Proz-

Sächſiſche Gußſtahlfabrik zu Döhlen. Der Auſſichts
rath ſchlägt vor, für 1892 bis 1893 wieder 9 Dividende zu
vertheilen, 30 000 h (1891--92 16820 zu Souderabſchreibungen
zu verwenden ünd zur weiteren Verſtärkung der Betriebsmittel
wieder 30000 in die Erneuerungsrücklage zu legen. Jns
neue hie iſt die Verwaltung mit guten, eine regeW W Beſchäftigung des Werkes ſichernden Aufträgen ein
getreten.

WPerxikaniſche Anleihen. Betreffs der umlaufenden Ge
rüchte über die Zinfenzahlung der Mexikaniſchen Anleihen be
merken wir, daß zuverläſſigen Nachrichten zu Folge, Beſchlüſſe
irgend welcher Art bisher nicht gefaßt worden ſind. Man will
jedenfalls erſt die Refultate des Waſhjngtoner Silber-Kongreſſes

bevor man mit Vorſchlägen an die Oeffentlich
eit tritt.

Auerikaniſche Banmwollernte. Jn Liverpool Czrht
man nach den bisher vorliegenden Nachrichten über den Stand
der amerikaniſchen Baumwoll Pflanzungen, daß eine Durch-

u i iſt. i ddieſem Jabre bepflanzten Fläche zwiſchen 7 und 7 Millionen
Ballen betragen.

Zablungs Verlegenheiten. Aus London werden, wie
t „Confectiongir“, erfährt, die Verlegenheiten der großen

öbelſtofffirma Walters Aktien Geſellſchaft gemeldet. Jm Jn
tereſſe der Actiongire iſt ein Verwalter eingeſetzt worden. Man
offt, ein zufriedenſtellendes Arrangement herbeizuführen.

Eine ſolche würde bei der in

langt ein Moratorium bis zum 81. Oktober. Die Verbindlich-

Juli dieſes Jahres waren in gutem

der Londonex Brauche der Firma Goldsbrought Mort u. Co. L
betragen nach der Worl 2337829 L., die dortigen Aktiva werden
auf 181 989 L. geſchätzt. Die Verbindlichkeiten der Firma in
London, Melbourue und Syduey zuſammen betragen 3 488 406 L.
ünd ſollen die Aktiven einen Ueberſchuß von 450 053 L. ergeben.

r er eigenartigen Betrug beim Verkauf von Weizen
deckt das Fachblatt „Deutſcher Müller auf. Es iſt einem Land
wirth gelungen, minderwerthigen Weizen lange Zeit hindurch
auf folgende ſchlaue Weiſe als guten zu verkaufen. Den Boden
des Sackes füllte er mit guten Weizen an und ſetzte dann in die
Mitte des Sackes 2 etwa 70 em lange blecherne Ofenrohre, die
ex mit geringem geng auffüllte; in die Zwiſchenräume, alſo den
Röhren und Sack, kam wieder gute Frucht, worauf die Ofen-
rohre zurückgezogen wurden. Zum Schluß kam obendrauf ſo
viel untadelhafte Waare, bis der Sack voll war, der dann ſtraffzugebunden wurde. Auf dieſe Weiſe iſt der Landwirth ſeinen
geringen Weizen zu Marktpreiſen lange Zeit unbemerkt losge
worden, bis eben von dem Abnehmer doch einmal der eigen
artige Betrug aufgedeckt wurde.

Markkberichte.
Löndon, 7. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in

der Woche vom 29. Juli bis 4. Auguſt: Engl. Weizen 2177,
fremder 58 746, engl. Gerſte 610; fremde 39 789, engl. Malzgerſte
15 875, fremde engl. Hafer 121, fremder 97084 Quarters,
engl. Mehl 13699, fremdes 101 318 Sack.

Petersburger Getreidemarkt. Vom 13. bis 19. Juli
ſind auf der Newa an Getreidefrachten angelangt: 22 500 Pud
Weizen, 519 618 Pud Roggen, 1286 997 Pud Roggenmehk,
518 489 Pud ſonſtiges Getreide, zuſammen 3 055 651 Pud. Jn
der HauptJntendanturverwaltung fand geſtern die Vergebung
auf die Lieferung von 100000 Pud Roggen für das Amur- Ge
biet ſtatt. Die Waare iſt bis zum 15. Auguſt in neuen Säcken
auf den Dampfer im Petersburger Kriegsbafen zu ſtellen

Börſe der Stadt Halle a. S.
alle a. S., den 8. Auguſt 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebübhr ver 1000 nett
Weizen, ruhig 162 167, neuer trockenerbis 163 bz. feinſtermär
über Notiz Rauhweizen 159 166 Roggen ruhig -142
--147 feuchter entſprechend billiger Gerſte Brau 160--159
Futter 128-140 Hafer ruhig 184--190 Mais feiſter über Notiz
amerikaniſcher mixed Donanmois130- 140 Raps ruhig 228 238.
Räbſen Erbſen Kümmel excl. Sack per 100Ko. netto ruhiger 57——68,50 Stärke incl. Faß v. 100 Kilo Juhalt
per 100 Kilo netto Hall. prima Weizen feſt 39,00--40,00 ab
fallende Sorten billiger Mais ſtärke für 100 kg einſchl. Faß
37,—38,00 bei knappen Vorräthen-

(Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſen BVohnen Lupiuen, Kleeaaten
Futerartikel gefragt Futtermehl 13,50--1400. Roggen

kleie 12 13,00 Weizenſchalen 11,00--11,50. Weizen
grieskleie 11,50 12 Malzteime, helle —12 00- 13
dunkle 11,00--12, Oelkuden 13.50--14 Malz 27,
Rüböl Betrolenm 20--2050 Solaröl0,825/830010--10,50. Spiritns. v 10000 Le matt. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbraucksabgabe--, mit 70 Mark Verbrauchs-
abgabe 36,80 Mark. Rüben.

Viehmüärkte.
ielker Bericht über den Schlachtviehmarktanf h be u Leipzigkam 7. Auguſt 1893.

Erzielte Preiſe per 50 g. in Mark für
3eheZam Verkaufe s 287223ſtanden s S s s 23S S a JG S O 871353Draſſter T. Duciine i Drei h

343 Rinder, davon 1 7 S c 289 53188 Ochſen 2 67 61 2 55 143 4516 Kalben 2 64 7 60 56 16 e1 Kühe 2 62 2 55 2 47 77 47 Bullen 55 51 2 47 53 4188 Külber d 40 738 36 2 32 184 4523 Schafvieh? 30 2 7 2 518 5937 (Schweine, davon 2 2 S 2 a 617 120bei 20 kg. Tara) e v744 Landſchweine 60 2 S 37193 Bakonier 51 S 110 831990 Stück Schlachtvieh.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Biehhofe zu Halle am 7. Auzuſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

u I. Qual. II. Qual. III. Qual. t
a. v. I a. b, Ia. v. auft fverkanſt.

6 Rinder, 4 S e S e S 6davon 1 Ochſen 35 1 73 Färſen 2 2 2 S S 32 Kühe 2 a c a 2 SBullen e 2 219 Kälber I 33 m 19 S93 Hammel 3 Schafe 30 28 56 37208 Schweine 4 davon J S S e 86 12294 Landſchweine, S 60 58 u 39 55114 Ungariſ che 2 52 S 50 2 a 47 67
Geſchäftsgang 1, flott, 2, mittelmäßig, 3, ruhig, 4 ſchleppend.

Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Auftrieb: 408 Kälber,
1055 Kühe Stiere und Rinder, 327 Ochſen, 57 Bullen, 138
Hammel, 764 Schweine. Preiſe Kälber 1. Qualität 63--68 Mk.
do. 2. 53--58 Mk., Kühe, Stiere und Rinder 1. Qualität 52 bis
56 Mk. 2. 83-43 Mk. Ochſen 1. Qualität 68—70 Mk., 2. 60 6
64 Mk., Bullen 1. Qualität 40-42 Mk., 2. 36—38 Mk., Hammearl Schweiger, Wien und Leitomiſchl, renwggrepjabrit. per

keiten betragen ca. Million Gulden. Die Verbindlichkeiten
Quolität ob Mt. 2. 46—-50 Mt. Schweine 62 Mt.

Landſchweine 59 60 Mk. Teudenz: Still.
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e e e

S

2



re

Termine etwa 30 niedriger.

Hannovereine, 40 Kälber, 216 Hammel. Preiſe: Großvieh 1. Qual.o Mk., 2. 54-67 t 8. 650--53 Mk., Schweine 1. Sue
Mk., 2. 50 53 Mk. Kälber 1. 60 Mk., 2. 50-55 Mk.

Dammel I. Qual. 65 Mk., 2. 60 Mk. Tendenz: Mittelmäßig.
Breslau 7. Auguſt. Auftrieb: 170 Kälber, 51 Kühe,

648 Hammel, 6856 Schweine Preiſe: Kälber 1. 46
bis 50 Mk. 2. 42—46 M. 3. 39- 42 Mk., Kühe und Ochſen 1.
16--48 Mk., 2. 42--46 Mk., 3. 38- 42 Mk., Hammel 2. 44 bis
18 Mt, 3. 28—82 Mt. Schiveine 1. 48—62 Mt. 2. 44—48 Mk.

Tendenz Rubig. tWien, 7. Auguſt. Rindermarkt. Auftrieb: 1604 ungariſche
Rinder 524 bukowinger Rinder, 915 galiziſche Rinder, 1730
eutſche Rinder. Preiſe: ungariſche Rinder 57--60, bukowinger
inder 57-60, galiziſche Rinder 59—64 Mk., deutſche Rinder

9-64 Mk. Tendenz: Ruhig.

Börſe von Berlin, 7. Auguſt.
Jondsbörſe. Die neue Woche eröffnete in der Grund-

i die bereits die vorhergegangenen Wochen charakteriſirt
atte: Zurückhaltung und Geſchäftsunluſt. Von einer eigentichen Leiden iſt kaum zu ſprechen, ſo ſtill geſtaltete ſich der

Verkehr. Die Kurſe hielten ſich wohl anf der Höbe des Schluſſes
pom Sonnabend, doch würde man unrecht thun, deshalb eine

t konſtatiren zu wollen. Die deutſchruſſiſchen Zollver
ältniſſe wurden auch heute mehrſach erörtert; an der Börſe

dält man an der Auffaſſungfeſt, daß der Zollkrieg nicht allzulange
währen wird. Die Nachricht eines hieſigen Depeſchenbureaus,
daß der Zollkampf noch auf finländiſche Provenienzen ausge-
dehnt werden ſolle, fand ſo gut wie keine Beachtung. Es war
eine ganze Reihe von Gerüchten an der Börſe verbreitet, auf die
wir indeß wegen ihrer Unſicherheit und Belangloſigkeit nicht weiter
eingehen wollen. Von den Einzelmärkten iſt Bemerkenswerthes nicht
zu berichten. Bankaktien behaupteten durchwegs unter leichten
Schiwankungen den Sonnabend-Schlußkurs. Eiſenbahnaktien waren.

anz unbeachtet; deutſche Bahnen eine Kleinigkeit höher, auch
rince Henri Bahn auf angebliche demnächſt bevorſtehende

Rofestrausporte etwas feſter. Die übrigen Bahnen waren kaum
perändert. Kohlenaktien auf beſſere Situationsberichte aus dem
Rheinland und Weſtfalen, ſowie Hüttenwerthe bebanptet. Der
Hientenmarkt lag auch heute ſehr ſtill, Kurſe für einheimiſche
wie für fremde Werthe behauptet aber wenig verändert Privat-
Diskont

Prodnltenbörſe. Der Schluß der Sonnabendbörſe war bei
royer Geſchäſtsſtille noch ziemlich ſchwach verlaufen. Beides,
ie ſchwache Tendenz ſowie Geſchäſtsunlnſt, ſetzte ſich an der

bentigen Börſe fort. Die Meldungen von den großen aus-
wärtigen Plätzen boten keinerlei Anregung. Verſtimmend
wirkte einiges Angebot alter wie neuer Waare. Unbeachtet
blieb der wenig günſtige Saatenſtandsbericht aus Ungarn, wie
die Meldung, daß der ruſſiſche Maximaltarif auch auf Finland
gusgedehnt werden ſolle. Jn Betreff der Abſchlüſſe deutſcher
Firmen in Rußland werden wir darauf aufmerkſam gemacht, daß
ie Abſchlüſſe ſeiner Zeit auf Grund eines a von 35

zumeiſt erfolgt ſind; der Weltmarktpreis hat ſich ſeit jener Zeit
nicht weſentlich verändert ſo daß das verſchloſſene Getreide
wohl nach anderen aänßerdeutſchen Plätzen verhandelt werden
können und die betreffenden Firmen kaum einen nenxenswerthen
Schaden erleiden dürften,. Auch von dieſem Geſichtspunkte aus
dürfte regierungsſeitig in einer ſtrikten Durchführung des anfge-
zwungenen Zollkampfes und durch Ablehnung des Antrages
auf ausnahmsweiſe, Behandlung der vor dem 25. Juli abge-
ſchloſſenen Käufe korrekt vorgegangen worden ſein. Die Noli
ungen an der heutigen Börſe waren gegen die Nachbörſen-
reiſe wenig verändert, gegen die offiziellen Schlußpreiſe etwas

giedriger. Weizen gab etwa Roggen etwa 1 nach.
LUuch Hafer war am Effektive wie am Terminmarkt weichbend.
Für Effektivwaare wie für dem AugnſtTermin war ſtärkeres
kingebot am Markt. Mais ſchwächer. Roggenmehl ſiill, etwas
niedriger. Rüböl auf einige Käufe etwas feſter. Spiriius auf
znhaltende Reſervirtheit der Spekulation ſchwach, Loko wie

Magdeburger Börſe vom 7. Auguſt.
Nagdeburger Stad-Obligat r 1s e

41 nO. d eEhem. Fabrik Buchau Ob
Wilhelma in Magdeburg. I Verſich.-Geſ. Act.

p. St. à 300 Mk. voll geg. 30Magd. Feuer-Verſich. Act. p. St. à 3000 Mk. mit

20 Linn 202 150do. Hagel-Verſich.Act, p. St. à 1500 Mk. mit

33 Et. Ein g. 0 45 640,00bdo, LebensVerſf Act. p. St. à 1500 Mk. mit
20 pCt. Einz. 25 20 [410,00 G

Kuguſt. Aunftrieb: 304 Großvied, wo ö Seipziger Vörſe von 7. Auguſt.
Zf-

nddr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. SchkeuditzBe Credit l 97,50 B. h z n 4 to3,760
Creditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164, G

Credit Verein 97,50 B. Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92109 4 134,Geſch. v. 509 67 (ev.) 98,250
d r ber. 828 Buſchtiehrader do zo. von ader do. 202,50do. von 1876 (ev.) 97,90G ar acher do. v. 5 h

PrageTurnauer do. 108AltenburgZeitz StA.

Leipziger Bank
do. Eredit u. Sparbank

120,0 Ge ne eCröllw. Schuldverſchreib 4 125, Zeib Var v.Sier ad ſeo.
/4 77 500dal ne o. S Mansfelder Knre e

Waaren und Produktenberichte.
etreide.

Berlin, 7. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweilzes 1600 Kg.
loco ſtill, Termine ſtill gekündigt 100 Tonnen, e S 109 Mk. bez., loco
114--165 Mk. nach Qualität bez., Feter re Mk. bez Durchſchnitts
preis Mk. bez., per dieſen Manat Mk. a per AuguſtSeptember Mk.bez., per SeptemberOktober 160 Mk. bez., per Oktober November 161,26 Mk dez.,per November- Dezember 162,50--162,25 Mk. bez., r Dezember Vir. bez., per
Rpril 1894 167 Mk. bez. per Mai 167,60 167,75 Mt. bez.Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwer ülliger Verkauf, Termine niedriger, ge
kündigt Tonnen, Kündigungepreis Mk. dez., loco 135--1467 Mk. nach Qualität
v Lieferungsqualität 42,5 Mk. bez., inländiſcher guter alter und neuer 143- 143,5
Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
Fy AuguſtSeptember Mk. bez., per SeptemberOktober 146 1465,6 146 45

k. bez, per Otkober- November 148,26—-146 Mk. bez., per November Dezember
e Vik. bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140170 Mk. nach Qualität dez., Futtergerſte i u Mk. Vaalun bez. h
Hafer per 1000 Kilogr. loco matt, Termine Sichten niedriger, gekündigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk. vez., loco 169 186 Mk. nach Qualität dez.,
Lieferungsqualität ſ70 Mk. vez., pommerſcher mittel bis rer 170 176 Mk. bez.,
feiner 177—180 Mk. r preußiſcher mittel bis guter 172278 Mk. bez., feiner
179--183 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 172— 180 Mk. bez., feiner 181 184
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., Per dieſen Monat 167,5-- 167 167,26 Mk.
bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 155-—264, 164, 75
Mk. bez., per Oktober- November 155 k. bez., per November- Dezember 162 k.
bez., per Dezember Mk. dez., per Januar 1894 Mk. bez., per Mai 1894 150,6
bis 160 Mk. bez

Magdeburg, 7. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 166-168 Mk., Rauhweizen

z Mk., Roggen 141--144 Mk., Chevaliergerſte 166--190 Mk., Landgerſte 1656
bis 168 Mk., Hafer 174—184 Mk. ſür 10600 Kilogr.

Breslau, 7. Auguſt. Roggen per Auguſt 149,00, per AuguſtSeptember
Mk., per September-Oktober 146,50 Mk.

Stettin, 7. Auguſt. Weizen matt, loco 150--158, ver Auguſt 167,60, per
September-Oktober 09. Roggen loco flau, 130 140, per Auguſt 140,50,
per September-Oktober 141,60. Pommerſcher Hafer loco 164--172.

Köln, 7. Auguſt. Weizen hieſiger loco 16,75, fremder loco 17,76, per Auguſt
„per November Roggen hieſiger loco 16,60, fremder loco 17,76, per

Auguſt per November Hafer hieſiger loco 19,75, fremder 17,75.
Mannheim, 7. Anguſt. Weizen per November 16,70, per März 17,20, per

Mai 17,46. Roggen per November 14,95, per März 15,16, per Mai 16,839.
Hafer per November i5,35, per März 16,60, per Mai 15,80.

Hamburg, 7. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 158
bis 160. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 118-—-180, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 103. Hafer ruhig, Gerſie ruhig.

Wien, 7. Auguſt. Weizen per Herbſi 7,86 Gd., 7,88 Br., per Frühjahr 8,20
Gd., 8,22 Br. Roggen per Herbſt 6,93 Gd., 6,95 Br., per Frühjahr 7,12 Gd.,
7,14 Br. Haſer per Herbſt 7,55 Gd. 7,07 Br.

Peſt, 7. Auguſt. Weizen loco ruhig, per Herbſt 7,62 Gd., 7,64 Br.
per Frühjahr 8,00 Gd. 8,01 Br. Hafer per Herbſt 6,61 Gd., 6,62 Br.

Paris, 7. Auguſt. (Anſangöbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 20,90,
per September 21,20, per September- Dezember 21,60, per November- Februar 21,80.

Roggen ruhig, per Auguſt 13,40, per November- Februar 14,50.
Paris, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Auguſt 0,90, per

September 21,20, per September- Dezember 21,49, per November- Februar 21,70.
Roggen ruhig, per Auguſt 13,40, per November- Februar 14,40.

Amſterdam, 7. Auguſt. Weizen auf Termine feſt, ver November 171,
per März 177. Roggen löco geſchäftslos, do. auf Termine höher, per Oktober
120, per März 120.

Antwerpen, 7. Auguſt. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau.
Geeſie ruhig.
*New-York, 7. Auguſt. (Telegramm.) Weizen locs k9! Welzen Auguſt

68, Weizen September 693 4, Weizen Oktober 721 Weizen Dezember 76* g. Mais
Auguſt 45 Mais September 48 Mais Oktober 488)4. Mehl 215. Getreide
fracht 33 z.

Chicago, 7. Auguſt. l Weizen per Auguß 594, Weizen per
September 611 Mais per Auguſt 3

Zucker.
Hamburg, 7. Auguſt Nachmitiagsbericht. Rüben-Nohzucker 7 Produkt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Sord Hamburg v. ungnuſt 16 421ſ2
per 16,05 per AuguſtSept. 14,371ſ2 ger Dezemb. 14,1212 ruhig,

Paris 7 Auguſt. Telegramm. Schlüßbericht. Kohzucker ruhig 88 Prozent
loco 43,50 Weißer Zucker matt Nr. 3 v. 100 Kiolgramm v. Auguſt 43,3732
per September 13,62 ſ2 OktoberDezmber 46,621ſ2 Januur- April 41,00.

London, 7. Auguſt. Telegramm. 6 Prozeut Jaogzucker loco 18412 ſtetig
Rüben- Rohzucker loco 16,38 feſt.

Kaffee
Havre, 7. Auguſt. Telegramm von Peimann und Ziegler a. Co

New- York ſchl oß mit 10 Point Vaiſſe-
Havre, 7. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei-

mann, Ziegler u. Co Kaffee good average Sontos p. September 98, v. Dezember
94, per März792,25 ſchleppend

New-York, 4. Augnſt. (Telegramm); Kaſſe Rio Nr, 7 low ordinary per
Auguſt 15,30, ver Septenmb 15.5.

Hamburg, 7. uuguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per Seplember
78152 per Dezember 751ſ2 per März 73314 per Mai 73 ruhig.

Amſter da m 7. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kafſe good odrinary 6412
Vetroleum.

Berlin, 7, Auguſt. Petroleum. (diaſſinirtes Standard white) per 100 kg
mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigunge
preis Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis 19,2 M,

Stetlin, 7. Auguſt. Petroleum loco 8,75.
New-Hork, 4. Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard white

in New-York 6,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5,00 Gd. Rohes Petro
um in NewYork 4,90 do. Pipeline Certificates per Auguſt ſtetig.

Bremen, 7. Auguſt. Raffinirtes Petroleum flau, loco 4,“0 Br.
Antwerpen, 7. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum rafflnirtes

Typee weiß, loco 117ſ8 vez. p. Auguſt 117ſ8 Br., p.. Septemb. 1:7ſ8 Pr.
per Jan.-März. 12-- Br. ruhig.

Hamburg, 7. Auguſt. Petroleum ruhig Standard white loco 4,70 Br.

do. Rückverſich.-Act. p. S. à 300 Mk. rollgez. 62 45
Rückv.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mk.

mit 29 pCt. Einz. 3114 634 260.00BUet. Brauerei Neuſggdt- Magdeburg 8 56,00G
hem. Fabrik Buckän Actien 4 6 s 128,00 Gdeſſauer GasAct. 4 10 10 7gette“ Eluſch.Geſ.Actien 4 12 l 7Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 42 32

do. BergwerksSt.Pr.-Actien 5331 20 7 7do. StraßenbahnActien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfäbrik-Actien 4 24 14 7ucker-Liquidat „KaſſeActien 4 5 e l 12,60 Gdagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 4 0
do. do. St.Prior. 6 0 l 1104.00 B per Auguſt- Dezember 4,80 Br.

t 2 Z.

EGpiritus-PFklig, 7. Augnſt. ev mit 60 Mark Verdtanchfabgade per e
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnulttz
preis Mi. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.Spiriius mit 70 i. Verbrauchsadg. Gekündigt Gek. 40 0000 Liter. Klry

ungöpr., 33,8 Mark. Locomit Faß ver dieſen Monat und UuguſtSeve. 33,6
33,6— dez. September Okt. 33,8- 33,7 -33.8- p. Rov.Decemb, 34,

33,8 33,9 bz. ril 29,4--39,2-39,3 63. Mais9,6--39.4 39,6.
Nordhauſen 7. Aunquſt. Brauntwein 45 00 r 100 Kg. ohne Faß al

Brennerei 60,00 62,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 106 Kg. desgleichen 55,90-67
a nach r re Kommiſſonen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

kammer notirt.vande e m Anuguſt. Spiritus loco ohne Faß (b0er) 53,40 do. loco ohne

7 33,70 ſtill.e r Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procentexel. 60 Mark
Verbrauchsabgaben per Auguſt 564,30, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
Auguſt 34,30, do. do. ver AuguſtSept. do. do. ver Sept.Okt.

SGtettin, v 3 drkger mit 70. MKonſumſteuer 34,60
ept. 39,00. mber-Olt. 33,00.ver a r r g, 7. Auguſt. Spiritue loco der AuguſtSeptemberB1ſ2Br., per Sepk.Okt o Br. Okt- Nov. 24354 Vr.,

Paris, 7. Auguſt. Spiritus behauptet Auguſt 45, Sehtember per 42,71
ver September Dezember 42. Januar-April 42,50

Oele. Oelſaaten, Fettwagren.
Berlin, 7. Auguſt. Rübdl per 100 Kg mit ges feſt. Gekündigt

Kentner. Kündigungepreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß per
bz, April Mai 48 3--48,4.

Leipzig, 7. Irgr Rubdl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 49 Mar)
bez., gefrorenes Mk. vz. ledlos.

Weipzig, Raps ver 100 Kilog. netto
Le ip zig, Rapskuchen ver 100 Kilogrk. netto 235 240 Mk. bez.
De n h Rübbdl loco geſchäftslos per Auguſt 47,00 per Sep-

endet J. Auguſt. Rubdbdl loco 61,80, per Oktober 50,30.
Breslau, uguſt. Rubsl per Auguſt 48,00, perSept.Oktob. 48,60,

Hamburg, 7. Auguſt Rübdl (unverzollt) matt loco Par 7. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl matt ver Auguſt 56,0 per Septembesz
57,- September Dezember 57,50, Jauuar April 58,50

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamd arg 5. Auguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche 123--126Mark fus100 Eg Cocosnnßkuchen, deutſche, 160 370 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen

z35140 Mark e 1000 g. Erdnußkuchen 145- 165 Mark für 1000 kg je nachQual
Rapskuchen 128--135 Markfürt000 kg. Leinkuchen 160-- 160 Mark für do kg. Pame
Kernſchrit 110- 1418 Mark für 1000 Kilogr.

Londo r rin r Chiliſalpetar 9 h. d. für gewöhnliche 9,
e Sortene fur 22 e 4. Auguſt. Ammoniak, ſchwefelſ. 28,——-29, M. für 100 Kig,

Hamburg, 4. Auguſt. e e. Gnano, ſtickſtoffh. 18 20 Mar, da
phosphorh. 65--75 Prozent 8--10 Mk. rer 70-85 Prozent 6,50Die do. 50-—65 Prozent 3,50-4,50 Wiark, Fleiſch und Fiſchmehl 12,
Mork, Knochenmehle 9-—-11, Mark, Blut und Hoörnmehle 16--16 Mark, Super
phosphate 6,50--12 Mk. für 160 Kilogramm.

Hamburg. 4. Auguſt. Salpeter, loco 8,60 Mark, Auguſt 8,60 MSept die et Sir per Okt.Nob. iel 8,90 Mark.
eunfr e.Berlüin, 5. Auguſt (Pol.-Präſ.) Erbſen, P Kochen 24—-40 MiSpeiſebohnen weiße, 20-59 Mk. Linſen 28--80 Mk. per 100 Kilogr.

Berlin, 7. Auguſt. Mais per 1000 Sgr. Loco unverändert. Termine ſtill
Gekündigt Ton. h Mk., Loco 122--127 Mt. nach Qualität
per d. M. Durchſchnittspr. per Auguſt-Sept. 114,265--114 bez., per
Septbr.-Okt. 114 bez., p. Okt.-Nov. 114,75 bez., per Nov. Dezbr. beß., per
Dezember
p r r neeltogr. Kochwaare 160 19d Mk. bez., Futterwaare 146 16
k. na naDe ar gWais per MaiJuni 8,30 Gd., 5,32 Br., Hafer per
üh ahr „0 V r.Fr b ort 5. Auguſt. Telegramm New-York.) Maie ver Juli 47314

Auguſt 48 114 per 483ſ8g. Mesl
Berlin, 7. Auguſt. (Amtl.) Roggeumehl Nr. o u. 1 per 100 Klgr. bruttoincl. Sack. Termine aft Gekünd. Sack, Kündigungspr. Mk., p. dieſen

M. Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. g. per Aug. Sept. bez. per Sept.
Okt. 18,65 bez., per Okt.Nov. 18,75 er Nov.Dez. 18,85 bez.

Berlin, 7. Auguſt. Wein Werhit 00 dere r 7
17,75 bez. Feine Marken über Notiz oggenndo. f. Marken No. Tr. 37 *78 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher
als No. O und per 100 Kilogramm Vr. incl. Sack.Paris, Auge e hn Schlußbericht. Mehl matt, ver Juli 44,40
per Aug. 45,00, per Sept. Dez. 45,60, per Nov.Dez. 46,30.

NRew-Hört, 5. Auguſt. (Telegr.) Mieht 218.
Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 5. Auguſt. Stärkefabrikate. Ia. Kartoffelſtärke 19,0—-20,00 Mk., xKartoffelmehlſtärke ma M 16—17,50 Mark, feuchte Kartofſelſtärke prompte

Lieferung Mark. de Marie kleinſtückige 31,50-—32,50 Mark, do. ger ueige
39 39,50 Mk., hall. u. ſchleſiſche 50-—41,00 Mk., Schabeſtärke 30 Mk., Mais-
ſtärke 33-35 Mk., Reisſtärke (Strahlen) 48,0)--49,00 Mk., do. (Stücken) 46 47
Mk. Alles für 100 Kilogr. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 100 Kilogr.

Stroh. Heu.Berlin, 5. Auguſt. Die heute bezahlten höchſten und niedrigſten Preiſe waren
Ur Richtſtroh 6—6,50 Mk., Heu 6,90 9,40 Mk. für 100 Kilogr. d

Berlin, 5. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 580—6,50 Mt., Heu 6,80-10,
Mark 100 Kilogr.

A er e Pie Agu der Keule, 1,20-1,60 Mi
Verlin, 5. Auguſt. Pol.Präſ. ndſleiſch von le, 1,20 60 MBauchſleiſch 0,90,——1,30 P Schweineſleiſch i,10— 1,56 Mk., Kalbfleiſch 6,90 60 Pit

ammelfleiſch 0,90--1,50 Mk., Butter 1,80-—-2,80 VPik. per Kilogr. Cier 60 Stüus
„00-4,00 Pik.

Kartoffeln.Verlin, 5. Auguſt. (Kartoſſeln) per 00 Kilogramm 7—14,00 Mk.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 7. Auguſt. Rolirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrak
Auguſt 3,65 Mk., Sept. 3.67,50 Mk., Nov. 3.72,50 Mark, Dezbr. 3,75 Mk., per
Jan. 3,77,50 Mk. Febr. -3,80 Mk. April-Mai 3.87,50 Mk. Juni 3.85 Mk. Tagesum-
atz 5000 Kgr. Tendenz ruhig.les r 5. Angſt (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz

8000 B. Träge. Tagesimport 25000 B.Liverpool, 5. Auguſt. Nachmittag. Baumwolle Umſaß 8000 V. davon fn
Speculation u. Export 500 B. Ruhig.

weet allJ m n M., 5. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilozr,
Br., 98,00 G.Vreslan, 7. Auguſt. Sir umſatzlos.
Amſterdam, 7. Auguſt. Vancazinn 545fg.Newyork, 4. Auguſt. Zinn Straits i8,60 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltued

21,76 Doll.

Pr. Centrb.-Pfdb. rz. 100 4 100,20 G Kurs Kiew etwbzB jBraunſchw. Vank 50,50 G108,30G ſKönigin-Marienhütte4 93, 5 A 1 4do. do. 1890. c MoskoKurst n s 105,80 G König un g. 10s,10bz6do. do. 312 96 10b3 MoskoRjäſan 4 (93,0bz anziger Privatbank 8213 SKursnokirungen Pr. Centr.Komm.Obl. 31 j2 96,25bz G Miosko Sholenst s 166,756 Deutſche Grundſchuld. 68 110,50 z G eopoldegriab, Edderitz l L
Pr. Hp.A.-B. VII. XII. 4 102bz0 RjäſanKoslow 4 92,10G Deutſche Nationalbank e Manefelden re feo.der Berliner Börſe vom 7. Auguſt. do. do. XV-XVIII, unkündb. 4 103bzG Rijaſchk-Morkzanſt 5 100,20bz Ehener Credit 7 es 100 Rrein Antr.-Kohlen e vor d bis i0o0o 4 103636 RyvinskBologoe s 89,56b5 Seraer Ban t 7 Rhein „Naſſa iſche Bahn. J s r(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. Hp V. A.G. Certif. i Ruſſ Südweſibahn Kannoverſche Bant r i ſtot o G KRheiniſche Stanl Lt. zRhein Hyp. pfd. 1090 Transkaukaſiſche 3 77,0000 Sanmburger Hypotheken Bank 81130,106 Jnduſtrie-ActiT do. o. 4 103,78566 Warſchan Wiener 1der 4 28,7066 Hamburger Com u. Disc.-Bank! 4 Jn uſtrie- ectten.Deutſche Fonds und Staatspapiere. Sgreſ. B. C.-V. b à 1i0 e do. er M pigeterger Sereingpant 77eWan do. do. do. 101,80bzG do. ter e Lübecker Commerzbank 61116, 100 Archiedes s 68, 50 GZf. do. Bodenkredit Wladikawkas Oblig. 4 84,00 Mecklenburger Hypotheken 2T 139.788 Gan Ansfürrung s

Bad. Präm. Anleihe 1867 4 ]136,60 G natoliſchh S s89, Oeſterreichiſche Landerbank S do Reuſtadt 0 88,00BBaieriſche Präm. Anleihe 4 145,00B e Portug. Eiſenb.-O. 1886 6,00B Oldenburger Spar u. Leihbank 7 e Paſſa e konv t 3 a 54,256 GBraunſchw. 20 Thlr. L. 7 7 7 o. 1889 25 B Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 229 G 22 Wilmersdorf lingKölnMind. Pr.-Anth. 31j. 122,000 EiſenbahnPrioritäts- Obligationen Schweiz. Centralb. 1880 a do. Feigraus konv. 25 ar 7 o o
Deſſauer St. Pr. Ani. je do. 138 Rhein.Weſtf-Bant 2 Berliner Lagerhof 0 82,256amb. 50 Thlr. Looſe 133,60bz do. 1886... 4 Weimarer Bank konv. l. 130.006 do do St. Pr. T. l s 26, 00übecker Ia 28. 7863 Berg. Mürt. III. A. B. i 98 60 G do. Nordoſtbahn 4 Weſtfäliſche Bank 889113, 90G Omnib Geſeüſchaft 2Meininger 7 o Loofe 26,500 o. III. o. 98,606 Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 15 77,50bzB Wiener Bankverein 7 Sra nſchweiger Jite eOldenb. 40 Thlr. -Looſe 3 i28, z Braunſchweigiſche do. Lit. B 15 76,78b5 G Wiener Unwnban Butzte, Metallind ſtrie nLilbeck Büchengarant e Wilhelm-Luxemburg 3 (91,506 3 ſtrieller Ge Uſch Charlottenb rger Waſſerwerk 10 194 50bAusländiſche Fonds. MagdedurgWittenverg 8 89, b Manitoba 5 a b Obligationen induſtrieller Geſellſch. en dar Scheringe 20 268.90

MainzLudw. 68-69 gar. Northern-Pac. I. bis 1921 ß 110,5063 an. Oehlnüunle St. Pr. 56 To. 630n f. de 735, 76 und 73. o 208 u. A. f reo,obz Duſſeldorfer Waggon 11 125 306freiburger 15 Fres L. do. 1874 do. III. rz. 1937 6 81,60bz G Allg. Elektr.Gefellſchaft. 2 Eiberfelder Farben abrik is 257 60030talien. Natb.-Iſd. ſtfri. 4 (91 00bz Mecdklenb. Friedr. Frzd. 3 l Oreg. Railw. u. N., 1925 582,25b3G Aſcherslebener Kaliwerke 5 1137, Friſter Roßmann kenv. oopenhag. Stadt-Anl. e 93,76 G Oberſchleſ. Lit. B. St Louis n S gr. 1931 s 10i, ob Bochumer Gußſtahl 103,25bz Fonrobert 3 77,50 G
Oeſterr. t Oſtpreuſſ. Südbahn 4 do. do. 1931. 5 l88, b z Deſſauer Gas do Voigt Winde s 125,50 Gde red. 190, 58 320,4063 Faglbahn 96, G Eif b Stamm Pri ſtäts Acti gerade 5 8 do. Vorpi Schlüter 5 91 500o. 1860er Looſe 5 146 26 b Weimar-Geraer r. Verl. Pferdeb. I. u. II. agrhburg,. Wien S 78,75ſo. ater w. Werten e enb a torirar Acten ne i 1009 dnnini 7do. Präm.Anl. 1864 167,3063 Albrechtsbahn Zf. denckel Obligationen 4 104,75B Keyüng Th. Eiſeng, ſo 500do. do. 66 147,006 Böhm. Nordb. G.-Obl. a 100,90b3 Breslau-Warſchau G ibernia 4 t 10 Arſaahendam mee heessSpaniſche Ext. 4 63, ſvbz Buſchtehrader G.-Obl. 8 103, ob DortmnndEnſchede an tia,60bz Kanrahütte 106 Neuß, Wagenbau 2Türkiſche Adminiſtr. 5 (92,006 DurxBodenbacher II. I 77 MarienvurgMlawkaw 107,3u0b G Leopol Se rn 177 Bier. El werke 3 627005do. Zoll-Oblig. 8 (97,2663 V do. III. r Oſtpreuſſ. Südbahn 103,7565 Naphta Obligationen o U Oppelner Portl.-Cement. S 1294,o. 400 Fres. Looſe 65, 10bg do. Silb. pr. 4 93 So Sagalvahn 3 ſ00, Z. Vorddeutſcher Lioyd 00,50bzV PferdebahnGeſ.: JTürk. Tab.R.-A. abg D grg 101,30B Weimar Gera 86,90 b Oberſchre ſche T bedari v 100 Braunſchweiger Ah 1030S Dur Prager Sold-Obl. z o. ſenJund. 41103, Breere 7120 260Deutſche HypothPfandbriefe. e S. 4 EiſenbahnStamm-Actien. eſege See i aal. r 7 v o1,6 Sächſ. Sticmaſch. 106.508f do. Mittelmeerb. ſtfr. 4 185. 25bz G 8 ThaleEiſenwert. 2 La Sieg St. P. hegeAnhalt Deſſauer Pfobr. 101,75G do. Sold-91 4 [Baltif t 47 v. Tyiele- Winkler. 4 100,756z Ver Köln-Rottw. Pulv. 10 i 157,25Deuütſ. Gr. Kr.-Präm. J. 112,008 Kaſch.Oderb. Gold-89 4 95, bz alberſtadt-Blankenburg 4j,104 2563 Zoolögiſcher Garten. 5 Wilbelmstütte 21450,60

do. II. Abth. i07,509 do. Silb.-Pr. 89 4 83,30B Ftal. Meridional-Eb. 7 u 120,75b z Zuckerfabrik Frauſtadt 8 100e bz GD. Gr.-K.-B. III, IIIa und IIIv. Kronprinz Rudolfsb.. 4 93,80 JuraSimpl. kv. Weſtb. o Bergwerks und HüttenActien.
D. Gr. K. B. IV. rz. 110 199,006G do. (Salzkammergut) 10t 063B Arefeld er 73,2060 5do. V r. 100 ſ95, b Lemberg Chernowiter a 82 EKrefed-Uerdinger 2 66.200 Umrechnungs-Courſe.do. VI. rz. 100 103 G Oeſt. Ung. Staatsb., alte 84,20 EutinLübeck 39,7563 Baroper Walzwerk 0 55,10G 1 öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holl nd. 12 MkDeutſch. Grundſch Obl. a l102bz do. 1874 8 81,25G Frankfurt Güterb. 460b Berzelius 10 r26, 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mü.do. do. do. 13115 97.50 b G do. 1885 78 90e. bzB Albrechtsbahn gar.) 45,30b Braunſchweiger Kohlenwerke s 7 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 M.r do. Crzüntgngen e t 26,106 e ſo 9 r 3 arsamb. Hyp. rzb. à 100 do. old, Pr. z eichenb. Pardubi onſolidat. Bergw. G. 9,do. untdb. dis 1900 a 1036z Oefterr. Lokalbahn Ja 96,200 n u (ar) 65 Marie 271044.906 Gold-, Silber und Papiergeld,
Meininger. Hyp. Pfob. 4 101,50 do. RNordweſtbahn 65 104,10bzG I al. Meridional 75120,60 Conſol, Redenh. St Pr. 12,90 Cours in Mark. 5bdo. H. unkdb. bis 1900 4 103,bz G Euteg I do. Mittelmeerb. ſifr. l Duxer Kovlen kon. 12 1276z8 OHollars per St. 1,185 zdo. Präm.-Pföbr. 4 1129,50 G Südöſter. Bahn (Lomb.). 3 64300 Geiſenkirchener Gußſtahl 459,00B Ducaten Per St. [9,70Nordd. Gr.Cred. Pfob. 4101,bz6 do. Obligationen 5 1103,60bzG Bank-Actien. GeorgMarienSt.- A. Imperials e er St. sVPemm. Hyp. V U mee rz to6 a tousöbzG Ungar. Nordſtbahn t 10G do. St. Pr. o Napoleopsd'os e Per St. 20 obdo. V., VI. b. 1900 unk. 4 103bzG do. do. Gold-O. J. u Gußſtahl 04.00 B Souvereigns Fer St.P. B.-C.-Pfd. J. II. rz. 110 113,06 do. Eiſenb. Silb. A. i 7,10G AngloDentſche Bank arzer Eiſenw. konv. 8, v Engliſche Banknoten r edo. III., V. u. VI. rz. 100. 107,75G Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 Bank der Berl. Kaſſenv. All, 130,306 do. do. St-Pr. z. Jranz. Banknoten per o i. en epo. VII. VII. IX. rz. 100 o 306 Wangorod-Dombrowo 101,500 Bank für Sprit und Prod. 3 83 400 Berg wer 7 125,00bzG Oeſterr. Banknoten r et 163do. VII rz. 100 103,20 Koslöw-Woron. 9),00b) T Barmer Bankverein Sie 113etwbz G Jnowrazlaw, Steinſ.-B. 1 J G do. Silbercoup. (Berl. ein b 'ooe
o. A. r. 1900. lKur et Chart. Ajow So l o Berliner Handels Geſ. e 153, 90bz Kattowißer l liä, B. Vuſf. Vannote ver 100 R. U o
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